
FID Biodiversitätsforschung

Decheniana
Verhandlungen des Naturhistorischen Vereins der Rheinlande und

Westfalens

Hackfruchtunkrautgesellschaften in der Nordeifel auf kalk- und
basenarmen Standorten

Wedeck, Horst

2007

Digitalisiert durch die Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg, Frankfurt am Main im
Rahmen des DFG-geförderten Projekts FID Biodiversitätsforschung (BIOfid)

Weitere Informationen
Nähere Informationen zu diesem Werk finden Sie im:
Suchportal der Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg, Frankfurt am Main.

Bitte benutzen Sie beim Zitieren des vorliegenden Digitalisats den folgenden persistenten
Identifikator:

urn:nbn:de:hebis:30:4-196102

http://www.ub.uni-frankfurt.de/
https://www.biofid.de/de/
https://hds.hebis.de/ubffm/Record/HEB460221302
http://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hebis:30:4-196102


Decheniana (Bonn) 160, 95- 132 (2007)

Hackfruchtunkrautgesellschaften in der Nordeifel
auf kalk- und basenarmen Standorten

Root Crop Weed Communities in the Northern Eifel
on Soils with a Low Base and Lime Content

Horst Wedeck

(Manuskripteingang : 30. Dezember 2006)

Kurzfassung: Auf kalk- und basenarmen Standorten der Nordeifel wachsen in Hackfruchtkulturen folgende
Hackfruchtunkrautgesellschaften: Spergulo-Chrysanthemetum segetum Tx. 37, Thlaspio-Fumarietum officinalis
Görs 66, Veronico agrestis-Fumarietum Tx. 50 und Oxalido-Chenopodietum polyspermi Siss. 42. Diese las¬
sen sich auf Grund unterschiedlicher Standortansprüche in Subassoziationen, Varianten und Subvarianten mit
und ohne Bodenfeuchtezeiger sowie Ausbildungen der Tief- und Hochlagen untergliedern. Zwischen den Hack-
truchtunkrautgesellschaften und wichtigen Bodeneigenschaften (Basengehalt, Bodenfeuchte) bestehen oftmals
deutliche Beziehungen, ln den vergangenen Jahrzehnten sind die Artenzahl der Unkrautbestände und die Häu¬
figkeit der Hackfruchtunkrautgesellschaften sehr stark zurückgegangen. Die Vegetationsaufnahmen in diesem
Beitrag stammen sämtlich aus den Jahren 1966, 1967, 1969, 1971 und 1972.

Schlagworte: Hackfruchtunkrautgesellschaften, Chenopodietea, kalk- und basenarmeStandorte, Nordeifel
(Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz)

Abstract: In the northem Eifel on soils with a low base and Urne content following plant associationsgrow in
Felds with root crops: Spergulo-Chrysanthemetum segetum Tx. 37, Thlaspio-Fumarietum officinalis Görs 66,
Veronico-agrestis-Fumarietum Tx. 50 and Oxalido-Chenopodietum polyspermi Siss. 42. Besides variants and
subvariants with and without indicator plants for soil humidity there are special forrns in lower and higher si-
tuated locations. Between the root crop weed communities and important soil properties (base content, soil hu-
midity) there are often close relations. ln the past decades the number of species and the frequency of the root
crop weed communities have considerably gone down. The vegetational surveys in this paper date from the
years 1966, 1967, 1969, 1971 and 1972.

Keywords: Weed communities in tlelds with root crops, Chenopodietea, soils with a low base and Urne con¬
tent, northem Eifel (North Rhine-Westtälia and Rhineland-Palatinate)

1. Einleitung

Noch vor etwa vier Jahrzehnten spielte in der
Nordeifei der Anbau von Hackfrüchtenbis in die
höchsten Lagen eine Rolle, auch wenn er
flächenmäßig im Vergleich zum Getreideanbau
stets nur eine untergeordnete Bedeutung besaß.
Heute kommen Hackfrüchte in nennenswertem
Umfang nur noch in den tieferen Lagen der
Nordeitel vor (meist unterhalb von 400 m). Ent¬
sprechend stark sind in den vergangenen Jahr¬
zehnten auch die in Ilackfruchtkulturen wachs¬
enden Unkrautgesellschaften zurückgegangen,
verbunden mit einem drastischen Artenrück¬
gang, Eine einigermaßen vollständige Erfassung
der Unkrautvegetation der Hackfruchtäcker in
der Nordeifel ist daher heute auf Grund der ge¬
schilderten Entwicklung des Gebietes nicht
niehr möglich. Günstiger ist die Situation bei den
Halmfruchtunkrautgesellschaften . Auch gegen¬
wärtig werden in der Nordeifel noch erhebliche
Flächen mit Getreide bestellt.

Die Bearbeitung der Hackfruchtunkrautgesell-
schaften des Untersuchungsgebietes erfolgte auf
der Grundlage einer großen Zahl bisher nicht
veröffentlichter Vegetationsaufnahmen des Ver¬
fassers aus den Jahren 1966- 1972. Berücksich¬
tigung fanden dabei nur Unkrautbestände auf
kalkarmen, aber z. T. basenhaltigen Standorten.
Näheres zu den entsprechenden Unkrautbestän¬
den auf mehr oder weniger kalkhaltigen und ba¬
senreichen Böden (Thlaspio-Veronicetum poli-
tae), in denen Veronica polita  eine entscheiden¬
de Rolle spielt, findet sich u. a. bei Mf.isel 1973
und Wedeck 2002.

Das Untersuchungsgebiet in der Nordeifel
umfasst das Vennvorland sowie die nördlichen
Teile der West- und Ostcifel (Abb. 1). Seine
Nordgrenze wird ungefähr durch die Orte Aa¬
chen, Stolbcrg, Düren, Euskirchen und Ahrwei¬
ler gekennzeichnet, während sich die Grenze im
Süden etwa von Schleiden über Tondorf bis zum
Laacher See erstreckt. Der größere Teil des Un-
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Abbildung 1. Verteilung der Vegetationsaufnahmen und naturräumliehe Grenzen in der Nordeifel (verein¬
facht nach Mbynen  et al. 1960)

Figure 1. Distribution of the vegetational surveys and natural borders in the northem Eifel (simplyfied
Version of Meynen  et al. 1960)

tersuchungsraumes liegt in Nordrhein-Westfalen,
der kleinere südöstliche Teil bis zum Laacher
See gehört zu Rheinland-Pfalz.

ln den tieferen Lagen (meist in Höhen unter
300 m über NN) wurden Zuckerrüben, Futterrü¬
ben und Kartoffeln, in den höheren Lagen (meist
oberhalb von 400 m über NN) Futterrüben, Kar¬
toffeln und Steckrüben (Kohlrüben) angebaut.
Wie bei einigen Bereisungen im Jahre 2002 fest¬
gestellt wurde, gibt es jedoch auch heute noch
selbst in Höhen über 500 m vereinzelt Felder mit
Hackfrüchten (fast ausschließlich Kartoffeln).
Andererseits ist im gleichen Zeitraum in vielen
Gebieten eine starke Zunahme des Maisanbau¬
es festzustellen, vor allem am Nordrand der Ei¬
fel zwischen Aachen, Stolberg und Düren (s,
Abb. 1). ln den Maiskulturen haben sich Un¬
krautgemeinschaften eingestellt, in denen u. a.
Setaria-  und Digitaria -Arten charakteristisch
sind, auf die in diesem Beitrag jedoch nicht ein¬
gegangen werden kann.

Nach Burrichter , Hüppe & Pott (1993) be¬
gann in Mitteleuropa der drastische Rückgang
an Arten im Zeitraum zwischen 1950 und 1960.
Pott (1992 ) gibt für diese Entwicklung folgen¬
de Gründe an: Nivellierung der Standorte (Ra-

tionalisierungs - und Intensivierungsmaßnah-
men, Trockenlegung von Flächen, Beseitigung
von Feldrandstrukturen , Zusammenlegung der
Felder zu großflächigen Bewirtschaftungsein¬
heiten), Herbizideinsatz, Düngung, eingeengter
Fruchtwechsel , verbesserte Saatgutreinigung,
Aufgabe von Kulturpflanzen . Außerdem haben
in den letzten 40 Jahren erhebliche Änderungen
in der Bodennutzung stattgefunden. Vor allem in
den höheren Lagen über 400 m hat in diesem
Zeitraum die Grünlandnutzung auf Kosten des
Ackerbaues stark zugenommen . Besonders be¬
troffen vom Rückgang ist der Anbau von Hack¬
früchten (Futterrüben, Kartoffeln, Steck- bzw.
Kohlrüben).

Für die südlichen Teile des Rheinlandes, so¬
weit sie im Bereich der Topographischen Karte
1 : 200.000 Blatt CC 5502 Köln liegen, gibt es
eine Übersicht über die in diesem Raum wach¬
senden Ackerunkrautgesellschaften (Meisel
1973). Die dafür verwendeten Vegetationsauf¬
nahmen wurden in Form von Teiltabellen dar¬
gestellt, in denen die häufigsten Arten aufge-
führt sind, und geben im Wesentlichen die Är-
tenzusammensetzung der Ackerunkrautvegetati¬
on bis etwa 1970 wieder. Für die zum Bergland
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gehörenden Teile des südlichen Rheinlandes(Ei¬
fel, Bergische Hochflächen) nennt Meisel fol¬
gende Hackfruchtunkrautgesellschaften:

~ Spergulo-Chrysanthemetum segetum Tx. 37
- Veronico agrestis-Fumarietum Tx. 50
~ Lapsano-Fumarietum ass. nov.
- Oxalido-Chenopodietum polyspermi Siss. 42
- Thlaspio-Veronicetum politae Görs 66

Als Kennarten des Veronico agrestis-Fumarie¬
tum Tx. 50, das den Verbreitungsschwerpunktim
Niederrheinischen Tiefland und in der Niederr¬
heinischen Bucht besitzt, aber auch auf das un¬
tere Bergland übergreift, nennt Meisel (1973)
Veronica agrestis  und Fumaria officinalis.  Ein¬
zige Kennart des Veronico agrestis-Fumarietum
ist jedoch lediglich Veronica agrestis (vgl . Hof¬
meister und Garve 1986 , Oberdörfer 2001 ).
Fumaria officinalis  kommt auch in anderen Ge¬
sellschaften des Fumario-Euphorbion-Verbandes
vor und besitzt somit lediglich den Rang einer
Verbandskennart. Veronica agrestis  ist in der
Teiltabelle bei Meisel nur mit Stetigkeitsklasse
I vertreten. Damit gehören höchstens bis zu 20
% der Aufnahmen zum Veronico agrestis-Fu-
niarietum. Die Vegetationsaufnahmen, in denen
Veronica agrestis  fehlt , jedoch die Verbands¬
kennarten Euphorhia helioscopia , Fumaria of¬
ficinalis , Aethusa cynapium, Thlaspi arvense,
Lamium amplexicaule, Anagallis arvensis  und
Veronica persica  auftreten , sind nicht zum
Veronico agrestis-Fumarietum Tx. 50, sondern
zum Thiaspio-Fumarietum officinalis Görs 66 zu
stellen (vgl. Hofmeister und Garve 1986,
Oberdörfer 2001 ), das in der Aufstellung bei
Meisel nicht aufgeführt ist.

Das Veronico agrestis-Fumarietum wird von
Oberdörfer (2001 ) als Soncho -Veronicetum
agrestis bezeichnet . In diesem Beitrag wird die
Bezeichnung Veronico agrestis-Fumarietum Tx.
50 beibehalten, um die Vergleichbarkeitmit ent¬
sprechenden Unkrautbeständen in Nordwest¬
deutschland zu erleichtern (vgl. u. a. Meisel
1973 und Hüppe 1987),

Im Lapsano-Fumarietum ass. nov. in den
höheren Lagen der Eifel erreicht Veronica ag¬
restis  mit Stetigkeitsklasse II deutlich höhere An¬
teile als im Veronico agrestis-Fumarietum. Die
Aufnahmen mit Veronica agrestis  gehören zum
Veronico agrestis -Fumarietum , während die
übrigen Unkrautbestände ebenfalls zum Thlas-
pio-Fumarietum zu stellen sind.

In den Berglandgebieten des südlichen
Rheinlandes waren damit um 1973 folgende
Hackfruchtunkrautgesellschafen vertreten:
~ Spergulo-Chrysanthemetum segetum Tx. 37
"Thiaspio -Fumarietum officinalis Görs 66

- Veronico agrestis-Fumarietum Tx. 50
- Oxalido-Chenopodietum polyspermi Siss. 42
- Thlaspio-Veronicetum politae Görs 66

Von den 250 Vegetationsaufnahmen des Verfas¬
sers von mehr oder weniger kalk- und basenar¬
men Hackfruchtäckem der Nordeifel zwischen
Aachen und Maria Laach, die aus den Jahren
1966- 1972 stammen und zur Ergänzung der bis¬
herigen Untersuchungen herangezogen werden
können, wurden in diesem Beitrag 177 Aufnah¬
men berücksichtigt (s.Abb. 1). Die folgende Zu¬
sammenstellung zeigt die Verteilung der Vege¬
tationsaufnahmen auf die erfassten Hackfrucht¬
unkrautgesellschaften:

- Spergulo-Chrysanthemetum segetum 41 Auf¬
nahmen (von insgesamt 45)

- Thiaspio-Fumarietum 26 Aufnahmen (von
insgesamt 26)

- Veronico agrestis-Fumarietum 109 Aufnah¬
men (von insgesamt 178)

- Oxalido-Chenopodietum polyspermi 1 Auf¬
nahme

Aus dieser Aufstellung ist ersichtlich, dass das
Veronico agrestis-Fumarietum von allen Hack¬
fruchtunkrautgesellschaften der Nordeifel die
größte Verbreitung besitzt.

An allen Standorten wurden Vegetationsauf¬
nahmen nach der Schätzungsmethode von
Braun -Blanquet (1964 ) angefertigt . Die Be¬
nennung der Pflanzenarten sowie der aufge-
fuhrten Hackfruchtunkrautgesellschaften mit
Ausnahme des Veronico agrestis-Fumarietum er¬
folgte nach Oberdörfer (2001). Für jeden Auf¬
nahmeort wurde außerdem die genaue Lage in
Form von Rechts- und Hochwerten angegeben
(Tab. 14).

Die Abkürzungen im Kopf der Tabellen 1- 13
in der Zeile „Fruchtart“ bedeuten : F = Futterrü¬
ben, Z = Zuckerrüben, K = Kartoffeln, St =
Steckrüben bzw. Kohlrüben. In der Zeile „Mess¬
tischblatt“ sind die verwendeten topographi¬
schen Karten 1 : 25 000 (Messtischblätter) auf¬
geführt: Ac = Aachen, A = Altenahr, B = Burg¬
brohl, E = Euskirchen, Hö = Hönningen, K =
Kempen ich, L = Lendersdorf-Krauthausen (heu¬
te Messtischblatt Kreuzau), Me = Mechernich,
Mü = Münstereifel, N = Nideggen, Rheinbach
= Rh, Roetgen = Ro, Sch = Schleiden, St = Stol-
berg, Z = Zülpich. Die Größe der Aufnahme¬
flächen liegt meist um 50, gelegentlich auch bei
100 m2. In den Zuckerrübenfeldem waren auf
Grund der intensiven Bewirtschaftung häufig
auch Aufnahmeflächen von 100 bis 200 m2 er¬
forderlich.



98 Horst Wedeck

2. Hackfruchtunkrautgesellschaften

2.1. Spergulo-Chrysanthemetum segetum
Tx, 37

Kennarten des Spergulo-Chrysanthemetum se¬
getum (Tab. 1- 3) sind Chrysanthemumsegetum,
Stachys arvensis  und Lyeopsis arvensis.  In den
Vegetationsaufnahmen aus der Nordeifel kom¬
men allerdings nur Chrysanthemum segetum  und
Stachys arvensis  häufig vor. Lyeopsis arvensis
fehlt dagegen hier weitgehend oder tritt ledig¬
lich vereinzelt auf.

Chrysanthemum segetum  und Stachys arven¬
sis  sind Arten mit mediterran-atlantischer bzw.
subatlantischer Verbreitung, während Lyeopsis
arvensis  ein ostmediterran-eurasisches (konti¬
nentales) Areal besitzt (Oberdörfer 2001). Die
im Spergulo-Chrysanthemetum segetum des
Untersuchungsgebietes vorherrschenden Kenn¬
arten Chrysanthemum segetum  und Stachys ar¬
vensis  sowie das weitgehende Fehlen von Ly-
copsis arvensis  sind somit charakteristisch für
die atlantisch-subatlantisch geprägte Eifel. Eine
ähnliche Kombination der Kennarten des Sper¬
gulo-Chrysanthemetum segetum wurde auch im
Westen der Westfälischen Bucht festgestellt
(Hüppe 1987). In den östlichen Teilen der West¬
fälischen Bucht nimmt Lyeopsis arvensis  deut¬
lich zu und weist auf den zunehmend konti¬
nentalen Charakter dieses Gebietes hin.

Das Spergulo-Chrysanthemetum segetum der
Nordeifel lässt sich in drei Subassoziationen un¬
tergliedern: eine Subassoziation von Scleranthus
annuus  mit den Trennarten Scieranthus annuus,
Spergula arvensis  und Rumex acetosella  auf be¬
sonders nährstoff- und basenarmen Standorten,
eine typische Subassoziation auf etwas besser
mit Nährstoffen und Basen versorgten Böden
und eine Subassoziation von Euphorhia helios-
copia  mit den Verbandskennarten des Fumario-
Euphorbion als Trennarten, ln allen Subasso¬
ziationen kommen typische Varianten auf meist
relativ trockenen Standorten und Varianten mit
Feuchtezeigem wie Ranunculus repens, Mentha
arvensis , Rumex crispus , Sonchus arvensis  u .a.
auf mehr oder weniger feuchten Böden vor. Mit
zunehmender Meereshöhe finden sich auch auf
relativ trockenen Böden aus klimatischen Grün¬
den (u. a. Zunahme der Niederschläge und der
Luftfeuchte, Abnahme der Lufttemperaturen)
Ausbildungen mit Feuchtezeigern . Das Auftre¬
ten von Feuchtezeigem ist außerdem vom je¬
weiligen Witterungsverlauf (z. B. während län¬
gerer Feuchtperioden) und von wirtschaftsbe¬
dingten Bodenverdichtungen abhängig.

Ziemlich häufig sind auch Subvarianten mit
Krumenfeuchtezeigern wie Gnaphalium uligi-

nosum, Plantago intermedia  und Polygonum hy-
dropiper,  die, sofern sie keine hohen Deckungs¬
grade aufweisen , auf einen ausgeglichenen
Wasserhaushalt der obersten Bodenschichten
(keine starke Vernässung oder Austrocknung)
schließen lassen.

Die Subassoziation von Scieranthus annuus
(Tab. 1) besiedelt vor allem saure, nährstoffar¬
me Standorte. Die meisten Aufnahmen enthal¬
ten jedoch daneben zahlreiche Arten des Fuma-
rio-Euphorbion wie Euphorhia helioscopia , Fu-
maria officinalis, Veronica persica  u. a., die zum
Veronico agrestis-Fumarietum bzw, zum Thlas-
pio-Fumarietum überleiten und auf eine ver¬
gleichsweise bessere Nährstoffversorgung der
Böden hinweisen (Tab. lc- g). Der hohe Anteil
dieser Artengruppe dürfte im Wesentlichen auf
den Einfluss der Düngung zurückzuführen sein.
Bestände ohne diese Artengruppe treten nur
ziemlich selten auf (Tab. 1a, b).

In der Subassoziation von Scieranthus annu¬
us  kommen typische Varianten ohne Feuchtezei¬
ger (Tab. lb , c), häufiger aber Varianten mit
Feuchtezeigern wie Ranunculus repens, Mentha
arvensis , Rumex crispus , Sonchus arvensis  u .a.
vor (Tab. la , d- g). An einigen Stellen finden
sich auch Ausbildungen mit Krumenfeuchtezei¬
gern (Tab. la , d, tj.

Die typische Subassoziation wurde im Un¬
tersuchungsgebiet nur selten angetroffen (2
Aufnahmen, Tab. 2a, b). Sie lässt sich in eine ty¬
pische Variante (Tab. 2 a) und eine Variante mit
Feuchtezeigern (Tab. 2b) untergliedern. Beide
Aufnahmen enthalten ferner Arten der Subvari¬
ante von Juncus hufonius.

Der größte Teil der Vegetationsaufnahmen
gehört zur Subassoziation von Euphorhia helio¬
scopia  Tab. 2c- f und Tab. 3a- e). Hier lassen sich
ebenfalls Varianten mit Feuchtezeigern und Va¬
rianten ohne diese Artengruppe (Tab. 2c- fbzw.
Tab. 3a- e) sowie Subvarianten mit und ohne
Krumenfeuchtezeiger unterscheiden (Tab. 2c, f
bzw. Tab. 3b). Vereinzelt treten auch Ausbil¬
dungen mit Sherardia arvensis , Campanula ra-
punculoides , Kickxia elatine, Valerianella den-
tata  und Chaenorhinum minus  auf , die bereits
zum Tblaspio-Veronicetum politae vermitteln
(Tab. 2e, f sowie Tab. 3c, e).

Das Spergulo-Chrysanthemetum segetum tritt
im Untersuchungsgebiet fast ausschließlich in
Höhenformen mit Galeopsis tetrahit  und Lap-
sana communis  auf . Beide Arten fehlen nur in
zwei Vegetationsaufnahmen (Tab. Id und Tab.
3c). ln den höchsten Lagen, meist oberhalb von
500 m, sind Ausbildungen mit einer großblüti-
gen Form von Viola arvensis  bemerkenswert, die
hier als Viola megalantha  bezeichnet wird (Tab.
lg und Tab. 3d, e) und noch heute auf Getrci-



99Hackfruchtunkrautgesellschaften in der Nordeifel auf kalk- und basenarmen Standorten

defeldem in den höchsten Lagen der Eifel häu¬
fig ist, Ausbildungen mit Viola megalantha  fin¬
den sich in der Eifel nicht nur im Spergulo-
Chrysanthemetumsegetum, sondern auch im Ve¬
ronico agrestis-Fumarietum und im Thlaspio-Fu¬
marietum.

Die großblütige Form von Viola arvensis  wur¬
de vom Verfasser als Viola arvensis  ssp. mega¬
lantha  oder kurz Viola megalantha  bestimmt.
Dagegen weisen Haeupler , Jagel & Schuma¬
cher (2003 ) unter Berufung auf Untersuchun¬
gen von Nauenburg (1986) daraufhin , dass die
ssp. megalantha  in Nordrhein-Westfalen fehlt
und bei Viola arvensis  atavistische Formen auf-
treten, die Ähnlichkeiten mit der ssp. mega¬
lantha  besitzen . Nach Ansicht von Nauenburg
(Rostock) handelt es sich bei den großblütigen
Formen von Viola arvensis  in der Eifel vermut¬
lich doch um die ssp. megalantha (mündliche
Mitteilung vom 1.12.2006). Für diese Auffas¬
sung spricht neben der montanen Verbreitung
über 500 m die enge soziologische Bindung an
Halm-und Hackfruchtunkrautgesellschaften. Die
Art ist nach Oberdörfer (2001) Ordnungs¬
kennart montaner Secalietalia-Gesellschaften.

Da der Status der großblütigen Formen von
Viola arvensis  in diesem Beitrag nicht zu klären
ist, hält es der Verfasser für zweckmäßig , bis zu
einer endgültigen Entscheidung vorläufig den
Namen Viola arvensis  ssp. megalantha  bzw. Vio¬
la megalantha  beizubehalten.

Das Spergulo-Chrysanthemetum segetum ist
in der Nordeifel heute meist nur noch selten und
zudem fragmentarisch vertreten . Hauptursa¬
chen für diese Entwicklung sind der verstärkte
Herbizideinsatz, der Einfluss der Düngung und
der Rückgang des Hackfruchtanbaues.

2.2. Thlaspio-Fumarietum officinalis Görs 66

Das Thlaspio-Fumarietumofficinalis (Tab. 4 und
5) besitzt keine eigenen Assoziationskennarten,
sondern wird allein durch Verbandskennarten
wie Euphorbia helioscopia, Fitmaria officinalis,
■'iethitsa cynapium, Thlaspi arvense , Lamium
amplexicaule, Anagallis arvensis  und Veronica
Persica  charakterisiert . Das Hauptverbreitungs¬
gebiet des Thlaspio-Fumarietum liegt nördlich
und östlich des Untersuchungsgebietes im Be¬
reich der Lößlehmböden der Niederrheinischen
Bucht, kommt aber nicht selten auch in der Ei¬
fel vor.

Im Thlaspio-Fumarietum lassen sich 2 Sub¬
assoziationen unterscheiden : eine Subassoziati¬
on von Scleranthus anmms (Tab . 4) und eine ty¬
pische Subassoziation (Tab. 5). Besonders häu¬
fig sind Varianten mit Feuchtezeigern (Tab, 4b,

c, d, f, g und Tab. 5a, b, d, e). Typische Varian¬
ten ohne diese Artengruppe (Tab. 4a, e und Tab.
5c, f) kommen nur gelegentlich vor.Aufnahmen
mit Krumenfeuchtezeigem sind nur in manchen
Untereinheiten vertreten (Tab. 4d und Tab. 5a,
b, e, f).

Das Thlaspio-Fumarietum besitzt neben den
vorherrschenden Hochlagenausbildungen mit
Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit (Tab.
4d- g und Tab. 5c—f). die ausschließlich ober¬
halb von 300 m Vorkommen, noch Unterein¬
heiten mit der Tieflandart Mercurialis annua
(Tab. 4a und 5a), mit Tiefland- und Hochland¬
arten (Tab. 4b, c) sowie ohne diese Arten-
grupppen (Tab. 5b), die zu den Hackfruchtun¬
krautgesellschaftender Niederrheinischen Bucht
überleiten und meist in Höhenlagen unter 300 m,
gelegentlich auch zwischen 300 und 400 m Vor¬
kommen. Die Unkrautbestände über 600 m ent¬
halten sämtlich Viola megalantha (Tab . 4g).

Bei manchen Vegetationsaufnahmen des
Thlaspio-Fumarietum ist damit zu rechnen,
dass sie durch Unkrautbekämpfung und Dün¬
gung aus dem Spergulo-Chrysanthemetum se¬
getum oder auf Grund des Herbizideinsatzes aus
dem Veronico agrestis-Fumarietum durch Ver¬
drängung der charakteristischen Arten entstan¬
den sind.

2.3. Veronico agrestis-Fumarietum Tx. 50

Einzige Kennart dieser Assoziation ist Veronica
agrestis.  Von allen Hackfruchtunkrautgesell¬
schaften besitzt das Veronico agrestis-Fumarie¬
tum in der Nordeifel mit Abstand die größte Ver¬
breitung (Tab. 6- 12).

Das Veronico agrestis-Fumarietum lässt sich
im Untersuchungsgebiet in drei Subassoziatio¬
nen untergliedern : eine Subassoziation von
Scleranthus annuuus (Tab . 6- 8), eine typische
Subassoziation (Tab. 9- 11) und eine zum
Thlaspio-Veronicetum politae überleitende Sub¬
assoziation von Euphorbia exigua (Tab . 12).

Die Subassoziation von Scleranthus anmms
(Tab. 6- 8) ist die häufigste der drei Subasso¬
ziationen und wird durch eine Reihe von Trenn¬
arten charakterisiert, die, trotz mancher Unter¬
schiede im Einzelnen, vorwiegend auf schwach
bis mäßig sauren Böden vertreten sind. Hierzu
zählen vor allem Raphanus raphanistrum ,
Stachys arvensis , Chrysanthemum segetum  und
Spergula arvensis . Scleranthus annuus  und Ru¬
in ex acetosella,  die in stärkerem Maße als die
übrigen Trennarten auf saure und nährstoffarme
Böden beschränkt sind, spielen hier nur eine ge¬
ringe Rolle, während sie in der gleichen Subas¬
soziation des Spergulo-Chrysanthemetum sege¬
tum dominieren.
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Bemerkenswert ist in dieser Subassoziation
noch eine allerdings nur selten vorkommende,
bereits zum Thlaspio -Veronicetum politae ver¬
mittelnde Ausbildung mit Campanula rapuncu¬
loides (Tab . 6f).

Die typische Subassoziation (Tab . 9- 11) wird
durch das weitgehende Fehlen sowohl von Säu-
rezeigem wie Scleranthus annuus , Spergula ar¬
vensis, Chrysanthemum segetum, Stachys ar-
vensis  u . a. als auch von Arten wie Campanula
rapunculoides , Euphorbia exigua, Sherardia ar-
vensis  u. a., die bereits zum Thlaspio-Veronice¬
tum politae überleiten , gekennzeichnet.

In der zum Thlaspio -Veronicetum politae
überleitenden Subassoziation von Euphorbia
exigua  ist als bei weitem wichtigste Trennart
Campanula rapunculoides  zu nennen. Die übri¬
gen Trennarten , Avena fatua , Sherardia arven-
sis, Euphorbia exigua  und Kickxia elatine,  tre¬
ten demgegenüber an Häufigkeit stark zurück.

Wie im Spergulo -Chrysanthemetum segetum
können im Veronico agrestis -Fumarietum Vari¬
anten auf feuchten Standorten mit Mentha ar-
vensis, Sonchus arvensis , Rumex crispus , Ra-
nunculus repens  u . a. (Tab. 7, Tab. 8b, Tab. 9,
Tab . 10, Tab . 12a- d) und typische Varianten oh¬
ne diese Arten auf trockeneren Böden (Tab . 6,
8a , 11, 12c) sowie Subvarianten mit und ohne
Krumenfeuchtezeiger unterschieden werden
(Tab. 6b, e, Tab. 7b, Tab. 9a, Tab. 10b, Tab. 1la, Tab.
12b bzw. Tab.6a, c, d, f, Tab. 7a, Tab. 8a- b, Tab. 9b-
c, Tab. 10a, c, Tab. 11b -d, Tab, 12a. c, d).

Charakteristisch für das Veronico agrestis -Fu¬
marietum in der Nordeifel ist das Vorherrschen
von Höhenformen mit Galeopsis tetrahit  und
Lapsana communis (Tab . 6- 12). Die wenigen
Ausbildungen ohne diese Artengruppe (Tab . 6a,
b, Tab . 9a , c, Tab . 11c ). vor allem aber die eben¬
falls nicht häufigen Aufnahmen mit den Tiefla¬
genarten Matricaria recutita  und Mercurialis an-
nua (Tab , 6a, b, c, Tab. 9a, b, Tab. 11a), stellen
bereits Übergänge zu den Hackfruchtunkraut-
gesellschften der Niederrheinischen Bucht dar
und finden sich überwiegend in Höhen unter 300
m, erreichen zum Teil aber auch Höhen zwi¬
schen 300 und 400 m . In den höchsten Lagen der
Nordeifel , meist oberhalb von 500 m , sind
schließlich noch die Ausbildungen mit Viola me-
galantha  zu nennen (Tab. 8, Tab. 10c, Tab. 11d),
die in der Subassoziation von Scleranthus an¬
nuus  des Veronico agrestis-Fumarietum den
Schwerpunkt ihrer Verbreitung besitzen.

2.4. Oxalido-Chenopodietum polyspermi
Siss, 42

Die einzige Vegetationsaufnahme des Oxalido-
Chenopodietum polyspermi im Untersuchungs¬

gebiet (Tab . 13) stammt aus dem Raum Stolberg.
Von den beiden Kennarten Polygonum poly-
spermum  und Oxalis stricta  ist hier lediglich
Polygonum poiyspermum  vertreten . Trennarten
der Hoch - oder Tieflagen sind nicht vorhanden.
Auf Grund der Artenzusammensetzung läßt
sich eine Gliederung in eine zum Thlaspio - Ve¬
ronicetum politae  überleitende Subassoziation
von Euphorbia exigua , eine Variante von
Mentha arvensis  und eine Subvariante von Jun-
cus bufonius  vornehmen. Der vom Oxalido-Che¬
nopodietum polypermi besiedelte Standort zei¬
chnet sich durch starke Vernässung aus.

Das Oxalido -Chenopodietum polyspermi
scheint in der Nordeifel nur selten vorzukommen
und den Schwerpunkt der Verbreitung in der
Niederrheinischen Bucht zu besitzen . Darauf
deuten auch die Vegetationsaufnahmen in der Li¬
ste von Meisel (1973 ) hin , von denen nur we¬
nige die Hochlagenarten Lapsana communis  und
Galeopsis tetrahit  enthalten . Aufnahmen ohne
Hochlagenarten bzw . mit der Tieflagenart Ma¬
tricaria recutita  sind dagegen wesentlich häufi¬
ger.

3. Vergleich mit bodenkundlichen Angaben

Für den größten Teil der Nordeifel liegen Bo¬
denkarten im Maßstab 1 ; 50 000 vor , die vom
Geologischen Landesamt Nordrhein -Westfalen
herausgegeben wurden und einen Vergleich zwi¬
schen der Artenzusammensetzung der jeweiligen
Unkrautbestände und einigen wichtigen Ei¬
genschaften der von ihnen eingenommenen
Standorte erlauben . Es handelt sich um die Blät¬
ter L 5302 Aachen (Schalich 1979), L 5304 Zül¬
pich (Schalich 1984 ), L 5306 Euskirchen
(Schalich 1974), L 5504 Schleiden (Schalich
1988 ) und L 5506 Bad Münstereifel (Rescher
1978 ). Das Blatt Münstereifel enthält auch An¬
gaben zu den Böden der zu Rheinland -Pfalz ge¬
hörenden Teile der Messtischblätter 5407 Alten¬
ahr und 5507 Hönningen . Für die übrigen in
Rheinland -Pfalz liegenden Teile des Untersu¬
chungsgebietes (Messtischblätter 5408 Ahrwei¬
ler, 5509 Burgbrohl , 5508 Kempenich , vgl . Tab.
14) liegen keine Bodendaten vor . In der Tabel¬
le 14 sind neben den Rechts - und Hochwerten
der einzelnen Vegetationsaufnahmen auch die je¬
weils auftretenden Bodentypen angegeben . Von
besonderem Interesse sind dabei Bodenfeuchte,
Basen - und Nährstoffgehalt.

Spergulo -Chrysanthemetum segetum , Thlas-
pio -Fumarietum und Veronico agrestis -Fuma¬
rietum wachsen in der Nordeifel , wie der Tabelle
14 zu entnehmen ist , zu einem kleinen Teil auf
Pseudogleyen , im Wesentlichen aber auf Braun¬
erden , die vielfach Übergänge zu Pseudogleyen
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aufweisen, besonders häufig aber im klein¬
flächigen Wechsel mit pseudovergleyten Braun¬
erden auftreten. Diesem kleinflächigen Wechsel
zwischen trockenen und mehr oder weniger
feuchten Böden dürfte in etwa auch das Vertei¬
lungsmuster zwischen den typischen Varianten
und den Varianten mit der Mentha arvensis-
Gruppe entsprechen, also den Varianten ohne
und mit Feuchtezeigern. Dabei ist allerdings zu
berücksichtigen , dass für das Auftreten von
Feuchtezeigern auch die klimatischen Gege¬
benheiten (u.a. Zunahme der Niederschläge und
der Luftfeuchte mit zunehmender Höhe), der
Witterungsverlauf (z. B. Länge von Trocken-
und Feuchtperioden) und wirtschaftsbedingte
Bodenverdichtungen von Bedeutung sein kön¬
nen. Dagegen wächst das Polygono-Chenopo-
dietum polyspenni auf Pseudogley, also einem
stark vernässten Boden.

Für die Höhenlagen etwa ab 500 m werden in
den Bodenkarten meist Braunerden mit dem Zu¬
satz „stellenweise pseudovergleytoder podsolig“
angegeben. Auf diesen Bereich entfällt schwer¬
punktmäßig auch der weitaus größte Teil der Ve-
getationsaufhahmen mit Viola megalantha (vgl.
die Tabellen 1, 3, 4, 8, 10 und 11). Der Häufig¬
keit der pseudovergleyten Standorte entspricht,
dass hier überwiegend Varianten mit Mentha ar-
vensis  vertreten sind. Die Eigenschaft „podso¬
lig“ deutet außerdem wegen der zunehmenden
Meereshöhe auf eine verstärkte Auswaschung
der Standorte durch Niederschläge und damit ei¬
ne Verarmung an Nährstoffen hin.

In den Bodenkarten der Nordeifel gibt es nur
gelegentlich Hinweise auf den Basengehalt der
Böden. Für sämtliche Bodentypen wurde jedoch
die Sorptionsfähigkeit für Nährstoffe (T-Wert) in
nival/100 g Boden angegeben. Rendzinen und
Braunerden mit einer hohen Sorptionsfähigkeit
(10- 20 inval / 100 g Boden und darüber) besit¬
zen durchweg einen hohen, Podsole mit einer ge¬
ringen Sorptionsfähigkeit (unter 2- 6 mval/100
g Boden) dagegen einen geringen Basengehalt.
Bei den in der Tabelle 14 aufgeführten Boden¬
typen liegt die Sorptionsfähigkeit für Nährstof¬
fe im Wesentlichen im mittleren Bereich (zwi¬
schen 5 und 12 mval/100 g Boden), wobei al¬
lerdings nicht selten Abweichungen v. a. um ei¬
ne Zwischenstufe nach unten, aber auch nach
oben auftreten können. Somit ist für die meisten
Böden auch eine mehr oder weniger durch¬
schnittliche Basenversorgung anzunehmen.

Hinweise auf die Basen- und Nährstoffver¬
sorgung sind auch mit Hilfe von Zeigerpflanzen
möglich (Ellenberg et al. 1991). Für die Asso¬
ziationskennarten des Spergulo-Chrysantheme-
tum segetum und des Veronico agrestis-Fuma-
rietum sowie die häufigsten Verbandskennarten

des Thlaspio-Fumarietum gelten nach Ellen¬
berg et al. ( 1991) folgende Zeigerwerte:
Chrysanthemum segetum: Zeiger für schwach

saure Böden (Reaktionszahl 5) und mäßig
stickstoffreiche Standorte (Stickstoffzahl 5)

Stachys arvensi:  Zeiger für mäßig saure Böden,
ausnahmsweise bis in den neutralen Bereich
(Reaktionszahl 3), sowie mäßig stickstoffrei¬
che bis stickstoffreiche Standorte (Stickstoff¬
zahl 6)

Euphorhia helioscopia:  Zeiger für schwach
saure bis schwach basische Böden (Reaktions¬
zahl 7) und überwiegend stickstoffreiche
Standorte (Stickstoffzahl 7)

Fumaria officinalis: Zeiger für schwach saure
bis schwach basische Böden (Reaktionszahl
7) und überwiegend stickstoffreiche Standor¬
te (Stickstoffzahl 7)

Veronica persica : Zeiger für schwach saure bis
schwach basische Böden (Reaktionszahl 7)
und überwiegend stickstoffreiche Standorte
(Stickstoffzahl 7)

Thlaspi arvense : Zeiger für schwach saure bis
schwach basische Böden (Reaktionszahl 7)
und überwiegend stickstoffreiche Standorte
(Stickstoffzahl 7)

Veronica agrestis:  Zeiger für schwach saure bis
schwach basische Böden (Reaktionszahl 7)
und überwiegend stickstoffreiche Standorte
(Stickstoffzahl 7)

Die Kennart des Oxalido-Chenopodietum poly-
spermi, Chenopodium polyspermum,  gilt nach
Ellenberg et al. gegenüber dem Basengehalt
des Bodens als indifferent, jedoch sind, wie aus
der Tabelle 13 hervorgeht, in der Gruppe der
Chenopodietea ebenfalls zahlreiche Arten vor¬
handen, die auf schwach saure bis schwach ba¬
sische und überwiegend stickstoffreiche Stand¬
orte hinweisen.

Insgesamt besteht somit auch im Hinblick auf
den Basengehalt eine weitgehende Überein¬
stimmung zwischen den Zeigerwerten des
Thlaspio-Fumarietum, des Veronico agrestis-Fu-
marietum sowie des Oxalido-Chenopodietum
polyspermi auf der einen Seite und auf der an¬
deren Seite den für die Böden angegebenen Ei¬
genschaften . Ähnliches gilt in etwas abge¬
schwächter Form auch für das Spergulo-
Chrysanthemetum segetum und die von ihm ein¬
genommenen Standorte.

Die stellenweise pseudovergleyten oder pod-
soligen Braunerden oberhalb von 500 m, also im
Bereich der Ausbildungen mit Viola megalan¬
tha, bilden auch im Hinblick auf den Basenge-
hatt eine Ausnahme. Die Sorptionsfähigkeit für
Nährstoffe wird in den Bodenkarten lediglich als
mittel bis gering eingestuft. Damit dürften auch
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die Basengehalte nur mittlere bis geringe Wer¬
te erreichen. Bezeichnend ist weiterhin, dass der
überwiegende Teil der Aufnahmen den Subas¬
soziationen von Scleranthus annuus  angehört.

Der gegenwärtige Nährstoffgehalt der Stand¬
orte lässt sich an den Bodentypen nicht ablesen.
Die aufgeführten Pflanzenarten deuten aber da¬
raufhin , dass die Nährstoffversorgung fast aller
Böden als mehr oder weniger gut zu bezeichnen
ist.

ln den Höhenlagen unterhalb von 500 m wei¬
sen die von den Subassoziationen mit Säurezei-
gem wie Scleranthus annuus , Spergula arven-
sis  und Rumex acetosella (Reaktionszahlen nach
Ellenberg et al. 2, 3 und 2) im Spergulo-
Chrysanthemetum segetum und mit Chrysanthe¬
mum segetum  und Stachys arvensis (Reaktions¬
zahlen 5 und 3) im Veronico agrestis-Fumarie-
tum sowie im Thlaspio-Fumarietum eingenom¬
menen Böden wie die Standorte im Bereich der
übrigen Subassoziationen lediglich mehr oder
weniger mittlere Basengehalte auf.Andererseits
enthalten fast alle Vegetationsbestände, auch die
des Spergulo-Chrysanthemetum segetum, zahl¬
reiche Arten des Polygono-Euphorbion-Ver-
bandes, die auf schwach saure bis schwach ba¬
sische Standorte und eine gute Nährstoffversor¬
gung angewiesen sind. Sämtliche Vegetations¬
aufnahmen stammen aus einem Zeitraum, in
dem sich unter dem Einfluss des wachsenden
Ilerbizideinsatzes, vor allem aber auf Grund der
zunehmenden Düngung ein grundlegender Wan¬
del in der Artenzusammensetzung der Ackerun¬
krautvegetation vollzog, und spiegeln damit den
ökologischen Zustand der Äcker in der Nordei¬
fel zur Zeit der Vegetationsaufnahmen im Zeit¬
raum zwischen 1966 und 1969 wider. Zwar hiel¬
ten sich damals noch zahlreiche Zeigerarten für
schwach saure bis saure und ziemlich nährstof¬
farme Böden,jedoch hatten sich bis dahin bis auf
wenige Ausnahmen bereits höhere Ansprüche an
den Standort stellende Arten auf den Äckern der
Nordeifel ausgebreitet . In der Folgezeit sind bis
heute die schwach saure bis saure und meist re¬
lativ nährstoffarme Böden bevorzugenden Arten
weitgehend verschwunden oder bis auf geringe
Reste zurückgegangen,

4, Zusammenfassung

Auf kalk- und basenarmen Standorten in der
Nordeifel wachsen folgende Hackfruchtun¬
krautgesellschaften : Spergulo-Chrysantheme¬
tum segetum Tx. 37, Thlaspio-Fumarietum of-
ficinalis Görs 66, Veronico agrestis-Fumarietum
Tx. 50 und OxaÜdo-Chenopodietum polysper-
mi Siss. 42, die sich auf Grund unterschiedlicher
Standortansprüche in mehrere Subassoziationen,

Varianten mit und ohne Feuchtezeiger sowie
Subvarianten mit und ohne Krumenfeuchtezei¬
ger untergliedern lassen. Weiterhin können Aus¬
bildungen der Tieflagen und der Hochlagen so¬
wie in den höchsten Lagen über 500 m mit Vio¬
la megalantha  unterschieden werden.

Zwischen den Hackfruchtunkrautgesellschaf¬
ten der Nordeifel und einigen wichtigen Boden¬
eigenschaften (Bodenfeuchte, Basengehalt) be¬
stehen häufig ziemlich enge Beziehungen.

Die Standorte des Spergulo-Chrysanthemetum
segetum, Thlaspio-Fumarietum und Veronico
agrestis-Fumarietum sind meist Braunerden, die
vielfach Übergänge zu Pseudogleyen aufweisen,
besonders häufig aber im kleinflächigen Wech¬
sel mit pseudovergleyten Braunerden auftreten.
Diesem kleinflächigen Wechsel zwischen
trockenen und mehr oder weniger feuchten Bö¬
den dürfte in etwa auch das Veiteilungsmuster
zwischen den typischen Varianten und den Va¬
rianten mit Feuchtezeigem entsprechen. Das
Oxalido-Chenopodietum polyspermi wächst da¬
gegen auf Pseudogley, also einem stark vernäs-
sten Boden.

Der weitaus größte Teil der aufgeführten Bö¬
den weist eine mittlere Sorptionsfähigkeit für
Nährstoffe und damit auch eine mittlere Basen¬
versorgung auf. Diesen Angaben entsprechen im
Wesentlichen auch die Zeigerwerte einiger aus¬
gewählter Pflanzenarten in diesem Beitrag. Le¬
diglich in Höhenlagen oberhalb von 500 m lie¬
gen die Basengehalte im mittleren bis geringen
Bereich. Hier besitzen die Ausbildungen mit Vio¬
la megalantha  den Schwerpunkt ihrer Verbrei¬
tung. Charakteristisch ist ferner das besonders
häufige Auftreten der Subassoziation von Scle¬
ranthus annuus.

Wie aus den Zeigerwerten wichtiger Pflanzen¬
arten hervorgeht, ist die Nährstoffversorgung fa¬
st aller Standorte als mehr oder weniger gut zu
bezeichnen

Bereisungen im Untersuchungsgebiet nach
2000 ergaben, dass die Artenzah! der Unkraut¬
bestände in den vergangenen Jahrzehnten auf
Grund der Intensivierung der Landwirtschaft
stark zurückgegangen ist. Im gleichen Zeitraum
hat sich infolge der starken Abnahme des Hack¬
fruchtanbaues in den höheren Lagen der Nord¬
eifel auch die Häufigkeit der Hackfruchtunkraut¬
gesellschaften erheblich verringert.
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Anhang

Tabelle 1. Spergulo-Chrysanthemetum segetum, Subass. von Scleranthus annuus
a = Ausbildung ohne Euphorbia helioscopia,  Variante von Mentha arvensis,  Subvariante
von Junens bufonius,  Ausbildung mit Tief- und Hochlagenarten (mit Mercurialis annua
bzw. mit Lapsana communis)
b = Ausbildung ohne Euphorbia helioscopia,  typische Variante, typische Subvariante, Hoch¬
lagenausbildung mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
c = Ausbildung mit Euphorbia helioscopia,  typische Variante, typische Subvariante, Hoch¬
lagenausbildung mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
d = Ausbildung mit Euphorbia helioscopia,  Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von
Juncus bufonius,  ohne Hochlagenarten
e = Ausbildung mit Euphorbia helioscopia, Variante von Mentha arvensis,  typische Subva¬
riante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
f = Ausbildung mit Euphorbia helioscopia,  Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von
Juncus bufonius,  Hochlagenausbildung mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
g = Ausbildung mit Euphorbia helioscopia, Variante von Mentha arvensis,  typische Subva¬
riante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit,  Ausbildung mit
Viola megalantha

Table 1. Spergulo-Chrysanthemetum segetum, subass. of Scleranthus annuus
a = form without Euphorbia helioscopia,  variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus
bufonius,  form with species of the low- and highland (with Mercurialis annua  and Lapsana
communis)
b = form without Euphorbia helioscopia, typical variant, typical subvariant, form of the
high-land with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
c = form with Euphorbia helioscopia,  typical variant, typical subvariant, form of the high¬
land with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
d = form with Euphorbia helioscopia, variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bu¬
fonius,  without species of the highland
e = form with Euphorbia helioscopia, variant of Mentha arvensis,  typical subvariant, form
of the highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
f = form with Euphorbia helioscopia, variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bu¬
fonius,  form of the highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
g = form with Euphorbia helioscopia,  variant of Mentha arvensis,  typical subvariant, form
of the highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit,  form with Viola megalantha

a b e d e f g
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
Höhe in m über NN 310 485 365 485 480 420 315 470 470 555 545 545 385 545 490 615
Fruchtart K K F K K F K St F K K St F St F K
Messtischblatt Z Me Z N N Me N K K K K K Z Ro N Sch
Artenzahl 19 19 18 21 19 22 19 26 26 26 23 25 26 22 27 27

Kennarten des Spergulo-
Chrysanthemetum segetum

Chrysanthemum segetum  2
Stachys arvensis
Lycopsis arvensis  +

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis  1
Galeopsis tetrahit

31222 13 1 222 1 12 +
1 1 + + 1 . . 1 . . . + +

1 . 1 . 11 1 2 2 1 + . 2 2
. 22 , .11 111 + 1 + 2

Trennart der Tieflagen
Mercurialis annua

Trennart der Ausbildung
mit Viola megalantha

Viola megalantha , .
Trennarten der Subass.
von Scleranthus annuus

Spergula arvensis  1 +1 + 1
Rumex acetoseila + 11 + 2
Scleranthus annuus , , + . I

1 +

1111 1 + 1
+ 2 2 2 . 21 .
1 112 . . . 1
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Nr. der Aufnahme
a
1

b
2 3

c
4 5

d
6 7 8

e
9 10 11 12

f
13 14

g
15 16

Höhe in m über NN 310 485 365 485 480 420 315 470 470 555 545 545 385 545 490 615
Fruchtart K K F K K F K St F K K St F St F K
Messtischblatt Z Me Z N N Me N K K K K K Z Ro N Sch
Artenzahl 19 19 18 21 19 22 19 26 26 26 23 25 26 22 27 27

Trennarten der Ausbildung
mit Euphorhia helioscopia

Euphorbia helioscopia
Fumaria officinalis
Veronica persica
Anagailis arvensis
Thlaspi arvense
Aethusa cynapium
Lamium amplexicaule

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens  1
Mentha arvensis
Rumex crispus
Sonchus arvensis
Tussilago farfara
Stachys palustris

Trennarten der Subvariante
von Juncus bufonius

Gnaphalium uliginosum  1
Plantago intermedia

Chenopodietea-Arten
Chenopodium album  1Stellaria media
Atriplex patula  1
Polygonum persicaria
Capsella bursa -pastoris
Sonchus asper
Lamium purpureum  1
Geranium pusillumErodium cicutarium
Antirrhinum orontium
Erysimum cheiranthoides

Secalietea-Arten
Polygonum convolvulus  1
Raphanus raphanistrum  1
Viola arvensis
Mvosotis arvensis
Vicia hirsuta
Sinapis arvensis
Avena fatua  +
Papaver rhoeas
Sherardia arvensis
Centaurea cycinus
Papaver dubium

Begleiter
Elvmus repens  I
Matricaria perforata  1
Galium aparihePoa annua  1
Polygonum aviculare  +
Taraxacum officinale
Veronica arvensis
Linaria vulgaris
Ächillea mulefolium
Convolvulus arvensis  1
Polygonum lapathifolium
Trifolium repens
Cirsium arvense
Vicia cracca
Equisetum arvense
Campanula rapunculoides .

1

2

. 2 + 1 +
12 . 12
1 . + 1 .

+
1 1 . , 1
11 . . .
. . 1 . .

1 1
+ 1

2 3 .

i i i
l i

ii . i
l l + +
i . + .

i l

+
l

112.
111.
2 11.
+ .12

1
+ .

I . .
. 1 •
+

1 1 1
1 3 2

1 1

1 1

112 11
2 2 . 11
11 . 1
+ 1 . 1
1 1 2 +

. . I

1

2 3
2

1
+ 1

2
+ +

+

+

+ 1 3
1 + 1
1 1 1

1 + 1
2 . 1
2 1 1
1 1

' +

i l i
+ 1 2
1 1 1
1 1 +
1 1 1
, 2

. 1 1
2 1 +
1 1 +
. . 1
1 +

2 1 1
3 2 1
1 1 2
1 1

! ' i

l

+

l l
l
+

+
l l .
+ . i
+

i

; i '
i

+
i

1 . 2 111
+ 11 . 11
+ 11 1 . .
. 1 . . 1
1.

+ . . . .

+
+ 1

1

2 1 2

1
1
1
+
+
+

+ 1
1

1
1
+ . +

1
1 1

2

1
+
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Tabelle 2. Spergulo-Chrysanthemetum segetum, Hochlagenausbildungen mit Lapsana communis  und
Galeopsis tetrahit
a = typische Subass., typische Variante, Subvariante von Juncus bufonius
b = typische Subass., Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von Juncus bufonius
c = Subass. von Euphorbia hetioscopia,  Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von Jun¬
cus bufonius
d = Subass. von Euphorbia helioscopia,  Variante von Mentha arvensis,,  typische Subvariante
e = Subass. von Euphorbia helioscopia,  Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante,
Ausbildung mit Campanula rapunculoides
f = Subass. von Euphorbia helioscopia,  Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von Jun¬
cus bufonius,  Ausbildung mit Campanula rapunculoides

Table 2. Spergulo-Chrysanthemetum segetum, forms with species of the highland with Lapsana
communis  and Galeopsis tetrahit
a = typical subass., typical variant, subvariant of Juncus bufonius
b = typical subass,, variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bufonius
c = subass. of Euphorbia helioscopia,  variant of Mentha arvensis , subvariant of Juncus bufo¬
nius
d = subass. of Euphorbia helioscopia,  variant of Mentha arvensis,  typical subvariant
e = subass. of Euphorbia helioscopia, variant of Mentha arvensis,  typical subvariant, form with
Campanula rapunculoides
f = subass, of Euphorbia helioscopia,  variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bufo¬
nius,  form with Campanula rapunculoides

a b c d e f
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Höhe in m über NN 380 330 385 390 360 505 385 465 460 490 410 495 485 390 375
Fruchtart F F F F F K F K K K F K F K F
Messtischblatt Z Z Me Me Z Ro L N K N Hö K K L A
Artenzahl 16 18 20 19 22 18 22 21 28 24 23 27 28 24 33

Kenn-und Trennarten des
Spergulo-Chrysanthemetum

Chrysanthemum segetum
Stachys arvensis  1
Lycopsis arvensis

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis  2
Galeopsis tetrahit

Trennarten der Subass. von
Eimhorhia helioscopia

Euphorbia helioscopia
Fumaria officinaiis
Veronica persica
Aethusa cynapium
Anagallis arvensis
Thlaspi arvense
Lamium amplexicaule

Trennarten der Ausbildung
mit Campanula rapunculoides

Sherardia arvensis
Campanula rapunculoides .
Kidixia elatine
Valerianella dentata

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens
Mentha arvensis
Tussilago farfara
Rumex crispus
Sonchus arvensis
Potentilla anserina
Anthemis cotula

3 3 1
2 + 1

1
1

1

+

I
2

12 +
. . 2

1
2

I 2
+ 1

1 . + +
+ . 1 +

1 .
+ -
1 +

! ’i !

+ I 2 + 12
11 11 . 2

1 . . 13
. . . + 1 +

1 . , +
. + + I

.1

1
1
3

1
2

+

1
+

1
1

1 + 11 1
2 111
I . 1
, + . 1

1 ,

. 2 2 .2
12 . 1
. 2 . + .
1 . 2 1
+ . . 2 1
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Nr. der Aufnahme
Höhe in m über NN
Fruchtart
Messtischblatt
Artenzahl

a
1
380
F
Z
16

b
2

330
F
Z
18

3
385

F
Me
20

c
4 5

390 360
F F
Me Z
19 22

d
6 7 8 9

505 385 465 460
K F K K
Ro L N K
18 22 21 28

10 11
490 410
K F
N Hö
24 23

12 13
495 485
K F
K K
27 28

e .f
14 115
390 | 375
K [F
L !A
24 | 33

Trennarten der Subvariante «
von Juncus bufonius

Gnaphalium uliginosum 1 1 1 1
Plantago intermedia + 1 1
Polygonum hvdropiper 1

Chenopodietea-Arten
Stellaria media 1 2 2 1 1 2 2 1 2 2 1 2 3 1 2
Chenopodium alhum 2 + 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1
Atriplex patula 2 + 1 2 1 1 2 1 1 1 1 1
Sonchus asper + + + 1 + 1 + 1 1
Capselia bursa -pasforis 1 + + 1 1

+
1 + 1

Polvgonum persicana 1 1 1 1
brysim um cheirant ho ui es 1 1 +
Lamium purpureum 1 + 1
Sonchus oleraceus + 1 1
Senecio vulgaris +
Geranium pusiUum +

+Spergula arvensis +Antirrhimim oronlium
Erodium cicutarium +

Secalietea-Arten
Mvosotis arvensis 2 + 1 1 1 1 2 1 1 + 1 2
Viola arvensis 1 1 + + + 1 1 1 1 1
Po lygonum con vo Ivulus
Rap nanus rapha nist rum

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
+ 1 + 1

2
1 2 1

+
1 + 1

Sinapis arvensis 1 2 1
Vicia hirsuta 1 1 1 1
Papaver rhoeas 1 + +
Papaver dubium 1 +
Avena fatua +
Aphanes arvensis +
Centaurea cyanus +
Vicia tetrasperma +

Begleiter
Matricaria perforata 3 2 3 1 1 + 1

3
1 1 1 1 + 2

Elvmus repens 1 3 2 1 + 1 1 1 1 1
Galium aparine + + + 1 1 1 1 1
Polvgonum aviculare 1 + + + +

+
+

Veronica arvensis 1 1 1 1
Linaria vulgaris + + 1 + +

+ 1Cirsium arvense + + 1
Poa annua 1 2 1 +
Con volvulus arvensis + 1 1 1
Achillea millefolium 1 +
Taraxacum offieinale 1 1
Rumex acetosella +
Polygonum lapathiföHum 1
Hohns lanatus +
Vicia cracca 1
Ceras tium holosleo ides +
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Tabelle 3. Spergulo-Chrysanthernetum segetum, Subass. von Euphorbia helioscopia
a = typische Variante, typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis
b = typische Variante, Subvariante von Juncus bufonius,  Hochlagenausbildung mit Lapsana
communis
c = typische Variante, typische Subvariante, Ausbildung mit Campanula rapunculoides,  Aus¬
bildung ohne Hochlagenarten
d = typische Variante, typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis
und Galeopsis tetrahit,  Ausbildung mit Viola megalantha
e = typische Variante, typische Subvariante, Ausbildung mit Campanula rapunculoides,  Ho¬
chlagenausbildung mit Lapsana communis,  Ausbildung mit Viola megalantha

Table 3. Spergulo-Chrysanthernetum segetum, subass. of Euphorbia helioscopia
a = typical variant, typical subvariant, form of the highland with Lapsana communis
b = typical variant, subvariant of Juncus bufonius,  form of the highland with Lapsana com¬
munis
c = typical variant, typical subvariant, form with Campanula rapunculoides,  without species
of the higland
d = typical variant, typical subvariant, form of the highland with Lapsana communis  and Ga¬
leopsis tetrahit,  form with Viola megalantha
e = typical variant, typical subvariant, form with Campanula rapunculoides, form of the high¬
land with Lapsana communis,  form with Viola megalantha

a
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4
Höhe in m über NN 440 375 395 369
Fruchtart F F F F
Messtischblatt Me Me L Z
Artenzahl 17 17 19 21

b c d e
5 6 7 8 9 10
440 355 160 555 380 490
F F F St F K
Me Z St Sch N N
19 23 25 21 19 20

Kenn-und Trennarten des
Spergulo-Chrysanthernetum

Chrysanthemum segetum  2 3 1 2 2 2
Stachys arvensis . . 1

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis  2 + 1 21 +
Galeopsis tetrahit

Trennart der Ausbildung mit
Viola megalantha

Viola megalantha

Trennarten der Subass. von
Euphorbia helioscopia

Euphorbia helioscopia + 1 1
Anagallis arvensis . +
Fumaria officinalis . . 1
Veronica persica  1 . +
Thlaspi arvense . . 1
Lamium ampexicaule
Aethusa cynapium . . +

Trennarten der Ausbildung
mit Campanula rapunculoides

Campanula rapunculoides .
Sherardia arvensis
Chaenorhinum minus

I + +
+

1 . 1
2

+

2
1

1
+

Trennart der Subvariante
von Juncus bufonius

Gnaphalium uliginosum . . . 111
Polygonum hydropiper

1

2
1

1

2

1

1 2
+

2 1

1 +

1

1 2

1
2 1

2
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a b
11 c d e

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 1 7 8 9 10
Höhe in m über NN 440 375 395 369 440 355 160 555 380 490
Fruchtart F F F F F F F St F K
Messtischblatt Me Me L Z Me z i St | Sch N N
Artenzahl 17 17 19 21 19 23 i 25 | 21 19 20

Chenopodietalia-Arten
Chenopodium album 1 + 1 + I 2 2 2 1 2
Stellaria media 2 2 1 2 I 1 2 2
Atriplex patula + 1 + 1 3 + 2
Sonchus asper 1 + + + +
Capselia hursa -pastoris 1 + 1 2 1
Lamium purpureum
Sonchus arvensis +

+ + +
+

Lamium amplexicaule
Spergula arvensis

1
+

1
+

Senecio vulgaris
Galinsoga parviflora

+
+

Secalietea-Arten
Viola arvensis 1 1 + 1 1 2 1 1 1 1
Polygonum convolvulus + + + 1 1 1 1 1

2Raphanus raphanistrum
Myosotis arvensis 1

1
+

+
1

1 1 1
1

1
1 1

Sinapis arvensis
Papaver duhium
Papaver rhoeas

1

+

+

1
+

1 2 1
1 1

Avena fatua
Vicia hirsuta

+
1

+
1

Centaurea cyanus
Vicia angustifolia

1
+

+

Apera spica-venti
Aphanes arvensis
Alopecurus myosuroides

+
+

1

Begleiter
Matricaria perforata
Elymus repens

3 1
1

+
1

2 2
1

1
2 + 2

+
2

Galium aparine 1 + + 1 1 1
Poa annua
Veronica arvensis
Polygonum aviculare
Convolvulus arvensis
Cirsium arvense
Arenaria serpyllifolia
Plantago major

1

+

3
1 1

1

1

1
1

1
1

1
1
1
+

+

+

Polygonum lapathifolium +
Mentha arvensis
Medicago lupulina
Taraxacum ofßcinale
Vicia cracca

+
+

+
1
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Tabelle 4. Thlaspio-Fumarietum, Subass. von Scleranthus anmtus
a = typische Variante, typische Subvariante, Ausbildung mit Campanula rapunculoides,  Tief¬
lagenausbildung mit Mercurialis annua
b = Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante, Ausbildung mit Tief- und Hochla¬
genarten (Mercurialis annua  bzw. Lapsana communis)
c = Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante, Ausbildung mit Campanula rapun¬
culoides,  Ausbildungmit Tief- und Hochlagenarten(Mercurialis annua  bzw. Lapsana communis)
d = Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von Juncus bufonius,  Ausbildung mit Campa¬
nula rapunculoides,  Hochlagenausbildung mit Lapsana communis
e = typische Variante, typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Galeopsis tetrahit
f = Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana
communis  und Galeopsis tetrahit
g = Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana
communis  und Galeopsis tetrahit,  Ausbildung mit Viola megalantha

Table 4. Thlaspio-Fumarietum, subass. of Scleranthus annuus
a = typical variant, typical subvariant, form with Campanula rapunculoides,  form of the low-
land with Mercurialis annua
b = variant of Mentha arvensis,  form with species of the low- and highland (with Mercurialis
annua  and Lapsana communis)
c = variant of Mentha arvensis,  typical subvariant, form with Campanula rapunculoides,  form
with species of the low- and highland (with Mercurialis annua  or Lapsana com-munis)
d = variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bufonius,  form with Campanula rapun¬
culoides,  form of the highland with Lapsana communis
e = typical variant, typical subvariant, form of the highland with Galeopsis tetrahit
f = variant of Mentha arvensis,  typical subvariant, form of the highland with Lapsana com¬
munis  and Galeopsis tetrahit
g = variant of Mentha arvensis,  typical subvariant, form of the highland with Lapsana com¬
munis  and Galeopsis tetrahit,  form with Viola megalantha

a b c d e f g
Nr, der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Höhe in m über NN 260 260 245 315 510 510 540 435 475 370 490 610 610 610 615
Fruchtart F F K F K K F St F F St St St St St
Messtischblatt L St St Z N N Sch K B A Me Sch Sch Sch Sch
Artenzahl 22 24 25 26 19 18 22 25 23 22 25 23 24 25 25

Fumario-Euphorbion-
Verbandskennarten

Euphorbia helioscopia
Fumaria officinalis
Thlaspi arvense
Veronica persica
Aethusa cynapium
Lamium amplexicaule
Anagallis arvensis
Euphorbia peplus

Trennart der Tieflagen
Mercurialis annua

2
1

2

1
+

1 2 2

1
2
+

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis
Galeopsis tetrahit

Trennart der Ausbildung
mit Viola megalantha

Viola megalantha

Trennarten der Ausbildung mit
Campan ula rapunculoides

Avena fatua  1
Euphorbia exigua  +
Campanula rapunculoides

2

I
+

1 + + + 3
+ 12 11

1 1 .
1

1 + + .2
+ . + 1

. 2

12 11
11 + 1

2 1

+

2 2 I + . 12 1 +
+ 11 + 2 I 1 12

+ 1
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a b c d ! e f g
Nr, der Aufnahme 1 2 3 4 1 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Höhe in m über NN 260 260 245 315! 510 510 540 435 475 370 490 610 610 610 615
Fruchtart F F K F j K K F St F F St St St St St
Messtischblatt L St St Z N N Sch K B A Me Sch Sch Sch Sch
Artenzah! 22 24 25 26 | 19 18 22 25 23 22 25 23 24 25 25

Trennarten der Subass.
von Scleranthus anmws

Raphanus rapha nist rum
Spergula arvensis
Scleranthus anmtus
Chysanthemum segetum
Anthemis arvensis
Rumex acetosella
Stachys arvensis
Lvcopsis arvensis

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens
Rumex crispus
Mentha arvensis
Sonchus arvensis
Tussilago farfara
Stachys palustris

Trennart der Subvariante
von Junens bufonius

Gnaphalium uliginosum

Chenopodietea-Arten
Stellaria media
Chenopodium albitm
Capselia bursa -pastoris
Atriplex patuia
Lamium purpureum
Polygonum persicaria
Sonchus asper
Erysimum cheiranthoides
Geranium pusillum
Solanum nigrum

Secalietea-Arten
Viola arvensis
Myosotis arvensis
Polygonum convolvulus
Papaver rhoeas
Sinapis arvensis
Centaurea cyanus
Vicia hirsuta
Vicia tetrasperma

Avena fatua
Aphanes arvensis
Papaver dubium

Begleiter
Elymits repens
Galium aparine
Taraxacum officinate
Lina ha vulgaris
Polygonum aviculare
Matricaria perforata
Convolvuius arvensis
Veronica arvensis
Cirsium arvense
Polygonum lapathifolium
Poa annua
Arenaria serpyUifolium
Vicia cracca
Cerastium holosteoides
Rumex acetosa

\ . . . +

2 3 2 1
12 . 1
111  +
12 2 2

l 1

1 I
2 1
1
+

l I

+
+

12 2 2 1
11112
+ 1111
112 2 .
I . + 1 .

] . ' +

2 2 2 1
1111
11 . 1
111 .
11 ..
1 + +

+
1 1

1 2 2
1 1

1 1
1 2 1

I 1
1

1 1
1 1
2 2

1 1 1
112 1 .

11 . 1
1

I 1

1111
12 12
+ 111

1 1
1

1
+

2 1 2 + 1 1 1 1 l
+

+
i
+

1 i
2

+
+

1

1 l 1 1 + +
1 +
-f i

i
i
+

2

+ + + +
+ +

+ +

+
1

1
1

+
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Tabelle 5, TMaspio-Fumarietum, typische Subass.
a = Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von Juncus bufonius,  Tieflagenausbildung
mit Mercurialis annua
b = Variante von Mentha arvensis,  Subvariante von Juncus bufonius,  Ausbildung ohne Tief-
und Hochlagenarten
c = typische Variante, typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis
d = Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana
communis  und Galeopsis tetrahit
e = Variante von Mentha arvensis , Subvariante von Juncus bufonius,  Hochlagenausbildung
mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
f = typische Variante, typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis
und Galeopsis tetrahit

Table 5. Thlaspio-Fumarietum, typical subass.
a = variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bufonius,  form of the lowland with Mer¬
curialis annua
b = variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bufonius,  form without species of the low-
and highland
c = typical variant, typical subvariant, form of the highland with Lapsana communis
d = variant of Mentha arvensis,  typical subvariant, form of the highland with Lapsana com¬
munis  and Galeopsis tetrahit
e = variant of Mentha arvensis,  subvariant of Juncus bufonius,  form of the highland with Lap¬
sana communis  and Galeopsis tetrahit
f = typical variant, typical subvariant, form of the highland with Lapsana communis  and Ga¬
leopsis tetrahit

a b c d e f
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Höhe in m über NN 165 200 235 230 250 335 345 380 310 320 325
Fruchtart F F F F F F F F K K K
Messtischblatt St St St St St Z A K A Ah Ah
Artenzahl 26 20 22 22 19 17 21 24 22 21 21

Fumario-Euphorbion-
Verbandskennarten

Euphorbia helioscopia + 1 + + 1 1 +
Fumaria officinahs + 2 + 2 1
Lamium amplexicaule + 1 + 2
Anagallis arvensis
Thlaspi arvense

1 1 +
+ + 2

Veronica persica
Aethusa cynapium

+ + +
+

Trennart der Tieflagen
Mercurialis annua 1 1

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis
Galeopsis tetrahit

3 1 1
1

+ 2
1 1

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens
Rumex crispus

+ 1 1 +
1 1

1
1

1 +

Mentha arvensis + + 1
Stachys palustrisAnthemis cotula

+
+

+
1

Polygonum amphibium
Agrostis stolonifera

1
+

Poa trivialis 1
Tussilago farfara
Sonchus arvensis

+
+

Trennarten der Subvariante
von Juncus bufonius

Gnaphalium uliginosum
Plantago intermedia 1 +

+ 1 l

Juncus bufonius
Sagina procumhens +

1 1
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a b c d e f
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Höhe in m über NN 165 200 235 230 250 335 345 380 310 320 325
Fruchtart F F F F F F F F K K K
Messtischblatt St St St St St Z A K A Ah Ah
Artenzahl 26 20 22 22 19 17 21 24 22 21 21

Chenopodietea-Arten
Stellaria media  1
Atriplex patula  1
Chenopodium album  1
Sonchus asper +
Capselia hursa -pastoris +
Senecio vulgaris
Lamium purpureum
Poiygonum persicaria
Ervsimum cneiranthoides  1
Chrysanthemum segetumSonchus oleraceus
Stachys arvensis

1
l

’l

+

1 . 1 1
+ . 1 +
1 + 1
11 + +
+ . 1
+ + . +

1111 1
2 2 12 1
2 112 2

1 + 1
+ . 11 +

+
+

Secalietea-Arten
Viola arvensis
Poiygonum convolvulus  1
Myosotis arvensis
Papaver rhoeas  +
Sinapis arvensis  +
Alopecurus myosuroides  1Vicia hirsuta
Avena fatua
Centaurea cyanus

Begleiter
Galium aparine  +
Poa annua  1
Elymus repens  1Cirsium arvense
Convolvulus arvensis
Matricaria perforata
Polvgonum dviculare
Poiygonum lapathifolium  +
Taraxacum ojjicinale
Arenaria serpyllifolium  +
Medicago lupuli'na  1
Achillea millefolium  1
Linaria vulgaris
Veronica arvensis
Rumex acetosa +
Arahidopsis thaliana

+ + 21
2 1

+ + 1
+ + 1
+ + + +
1 . 12

1
1

+
+

+

+

+ 1
1 2 1
+ 1 1
+ +
1 . +

; ' i
+

i

3

1

1

1111 1
1111 1

1112

+ 1 1 ! 2

+ 1 + 1
1 . 1 .

1 . 2 +
+ + . 1 1

+ + 1
+

+ 1

2
+

+

1
+

I
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Tabelle 6, Veronico agrestis-Fumarietum, Subass. von Scleranthus anmius, typische Varianten
a = typische Subvariante, Tieflagenausbildung mit Mercurialis atwua und Matricaria recutita
b = Subvariante von Juncus bufonius, Tieflagenausbildung mit Matricaria recutita
c = typische Subvariante, Ausbildung mit Tief- und Hochlagenarten (mit Mercurialis annua
und Lapsana communis)
d = typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis und Galeopsis tetra-
hit
e = Subvariante von Juncus bufonius,  Hochlagenausbildung mit Lapsana communis
f = typische Subvariante, Ausbildung mit Campanula rapunculoides, Hochlagenausbildung mit
Galeopsis tetrahit

Table 6. Veronico agrestis-Fumarietum, subass. of Scleranthus anmius, typical variants
a = typical subvariant, form of the lowland with Mercurialis annua and Matricaria recutita
b = subvariant of Juncus bufonius, form of the lowland with Matricaria recutita
c = typical subvariant, form with species of the low- and highland (with Mercurialis annua and
Lapsana communis)
d = typical subvariant, form of the highland with Lapsana communis and Galeopsis tetrahit
e = subvariant of Juncus bufonius, form of the highland with Lapsana communis
f = typical subvariant, form with Campanula rapunculoides, form of the highland with Ga¬
leopsis tetrahit

8 b c d i e f
Nr. der Aufnahme i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 [ 13 14 15
Höhe in m über NN 210 245 340 335 360 530 410 330 460 380 385 445! 365 470 400
Fruchtart F F F F F K F F St F K K F St F
Messtischblatt L L Me B A Sch A A N A L N ! Me B L
Artenzahl 23 25 22 22 22 21 19 25 16 28 19 21 20 24 26

Kennart
Veronica agrestis

Trennarten der Tieflagen
Mercurialis annua
Matricaria recutita

+ + + + 2 + + + +

2

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis
Galeopsis tetrahit

Trennarten der Subass.
von Scleranthus anmius

Chrysanthemum segetum  +
Raphanus raphanistrum  1
Stachys arvensis
Spergula arvensis
Lycopsis arvensis

Trennart der Ausbildung mit
Campanula rapunculoides

Campanula rapunculoides .

+

1

+

112 + 1 + 12
+ + . . 2 1 . . 1

2
+
+

+ . .2

+ 1

Trennarten der Subvar.
von Gnaphalium uliginosum

Gnaphalium uliginosum
Plantago intermedia

Chenopodietea-Arten
Chenopodium album
Atriplex patula
Stellaria media
Capselia bursa -pastoris
Fumaria ofßcinalis
Euphorbia helioscopia
Sonchus asper
Veronica persica
Thlaspi arvense

112 +
12 2 1
11 . 1

1 I +
+ + . 1
+ 111
+ 12.
1 . + .

1 1
+
1 2
+ I
+
I I
+ +
+
I +

1 1
1 1
2 I

I
+ +

+
+

* 1

2 I
1 1

2
1 2
2 +
2 .

2

1 1
2 2
I 1
1 I

I
I

I I
1 2 I
2 1

1 1
2 +
2 +

1 1 +
I 3

2
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a b c d e f
Nr. der Aufnahme i ! 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Höhe in m über NN 210| 245 340 335 360 530 410 330 460 380 385 445 365 470 400
Fruchtart F ! F F F F K F F St F K K F St F
Messtischblatt L i L Me B A Sch A A N A L N Me B L
Artenzahl 23 | 25 22 22 22 21 19 25 16 28 19 21 20 24 26

Aethusa cynapium
Anagallis arvensis 1

+
+

1 1 1
1

+ 1
+ 1

1
1

Lamium purpureum
Lamium amplexicaule

1
+

1 +
i

1
1

+
1

Senecio vulgaris + + +
Polygonum persicaria
Ervsim um cheiranthoides

+ 1
1 +

Sonchus oleraceus
Antirrhi>ium oronüum

1
1

Secalietea-Arten
Viola arvensis 1 2 1 + 1 2 1 + 1 1 1
Polygon um convo Ivulus
Mvosotis arvensis

1 1 I +
1

1
1

1
+ 1

1
1

1
1

1
1

+
1

1

Vicia hirsuta 1 + + 1 1 + 1
Sinapis arvensis
Papaver rhoeas
Centaurea cvanus

1

+
1

+
1

+
1

1
+

+

+ +

Apera spica -venti
Aphanes arvensis
Papaver duhium
Avena fatua
Vicia tetrasperma

+
+

+

1
+

4~

Begleiter
Matricaria perförata 1 1 1 1 + 2 2 + + 2 2 1
Galium aparine 1 1 + 1 1 1 + 2 + 1 1 1
Elymus repens
Polvgomtm avicuiare 1 1

2
1

1 1
1

+
1

1 +
1

1 1 +
1

Poa annua 4“ 1 1 1 2 1 1
Veronica arvensis
Taraxacum officinale

1
+ + +

+ 1
1

2
+

2 !
+

Convolvulus arvensis
Cirsium arvense

i 1 +
+ 1 + +

1

Ra nunc ul us repens
Rubus caesius + +

+ + +

Linaria vulgaris
Arenaria serpyllifölia
Rumex crispus
Polygonum lapathifolium
Achillea millefolium
Sonchus arvensis

+
+

+ 1

1
+

+
Ce ras tium holosteo ides
Chaenorhinum minus

+
+
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Tabelle 7. Veronico agrestis-Fumarietum, Subass. von Scleranthus annuus,  Varianten von Mentha ar¬
vensis, Hoehlagenausbiidungen mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
a = typische Subvariante
b = Subvariante von Juncus bufonius

Table 7. Veronico agrestis-Fumarietum, subass. of Scleranthus annuus,  variants of Mentha arvensis,
forms with species of the highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
a = typical subvariant
b = subvariant of Juncus bufonius

Nr. der Aufnahme
Höhe in m über NN
Fruchtart
Messtischblatt
Artenzahl

a
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
350 535 370 535 340 395590540605405 485 530 400 395 515 370430
F KF St F F St St K F FF KKStKF
A Mü A K A A Sch K SchHö A SchN L Me N Hö
24 27 34 23 26 21 21 25 28 28 29 26 23 18 25 22 30

b
18 19 20
380260355
K F F
A A Z
30 25 24

Kennart
Veronica agrestis +222

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis  1 2 + 2
Galeopsis tetrahit , + 1

1111

+ 111
1 2 + .

1 2 2 11 2 2 1 2 1

12 1 . 212 . -1
. . + 2 . + 2 1 + .

Trennarten der Subass.
von Scleranthus annuus

Stachys arvensis
Raphanus raphanistrum
Spergula arvensis
Chrysanthemum segetum
Erodium cicutarium
Scleranthus annuus
Lycopsis arvensis

1 1
2 + 1 +

1 1

1
1
+
1
1

+

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens  1 . + 211 . 2 . 121 . . . + 1121
Mentha arvensis  2 11 . . . 3 . 321 . 1 . 22 1 . . 1
Sonchus arvensis 2 , 1 . 3 . 1 . 1 . 22 . 2 . .
Rumex crispus . 1 . 1 . . 1 + . 1 . . 1 . . 1 . 1.
Stachys palustris . 11 . 1 . . . 1.
Tussilago farfara , 1 . 1.
Anthemis cotula .1.

Trennart der Subvariante
von Juncus bufonius

Gnaphalium uliginosum

Chenopodietea-Arten
Atriplex patula
Chenopodium album
Euphorbia helioscopia
Stellaria media
Eumaria officinalis
Capselia bursa -pastoris
Thlaspi arvense
Lamium purpureum
Sonchus asper
Veronica persica
Senecio vulgaris
Lamium amplexicaule
Aethusa cynapium
Polygonum persicaria
Sonchus oleraceus
Anagallis arvensis
Antirrhinum orontium
Geranium pusillum

+ 1 1 2 2 2
2 1 1 2 2

1 + 2 1 +
2 3 3 2 2
+ 2 2 1
2 1 1 1 1
1 2

1
+
1

1 1 2

1
2

1
1

1
2 3

1
1 1

11
+

1
2 +

+ +
+
+

11 + 1112
2 1 1 + + 1 1
2 1 + 1112
2 3 13 2 1 1
13 2 1 2 2 2
. 1112 1 1

1 + + 2 1 .
+ + 111 +
. 1 . 11 . .
, , 2 . 2 2 .
. + . + 1 . .
. 1 . 1 . . 1
. . + . , 1 .
. * . * . +
. . . ! . + .

1 1 1

1 2 12 2 2 1
12 12 1 11
12 11111
+ 3 , 3 2 . 1
2 1 2 1 . . I
. 1 12 2 1.
, 1 . 1 1 + .
. . + I + . I
. 1 . 1 + 1 .

. . 1 1 .

. . + 1 .
+ + . . +

1.
+ .

.1

. . . . + H!~
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Nr. der Aufnahme
Höhe in m über NN
Fruchtart
Messtischblatt
Artenzahl

a
1 2 3 4 5 6 7 89 101112  13 14 15 16 17
350 535 370 535 340 395590540 605405 485 530 400 395 515 370430
F KF St F F St St K F FF KKStKF
A Mü A K A A SchK SehHö A SchN L Me N Hö
24 27 34 23 26 21 21 25 28 28 29 26 23 18 25 22 30

b
18 19 20
380260355
K F F
A A Z
30 25 24

Secalietea-Arten
Viola arvensis  +
Myosotis arvensis  1
Polygonum convolvulns  1
Vicia hirsuta  1
Papaver dubium
Papaverrhoeas
Sinapis arvensis
Centaurea cyanus
Vicia tetrasperma  +
Apera spica -venti
Avena fatua

+ 112 . 1 . 1 +
112 1 . 1 . 11
. 111111 . 1
. 1 . 1 • . 111
+ . . + . . 1 . .
. +1 . + .
. . 2 1 . . + . .
. . . 1 .

1 1
. 1
1

1 + 2
1 . 2

1 .

1 + .
I

1 .
+

+
+

12 11
2 11.
2 11  +
111.

Begleiter
Etymus repens  1
Matricaria perforata 2
Taraxacum ofßcinale
Galium aparine
Polygonum aviculare  1
Cirsium arvense
Veronica arvensis  1
Campanula
rapunculoides
Convolvulus arvensis
Poa annua
Linaria vulgaris
Polygonum lapathifolium.
Vicia cracca
Achillea millefolium
Chenopodium
polyspermum

111111
+ 2 1 + 21
1 1 . + . +
1 . 2 12 1
. 1 . + 1 +
1 + 1 . . .
. . + . 1 .

2 11 12 1
1 . 1 1 + .
2 + + + + .
. 1 , 1 1
.. + + + .
. + . 1 . 1
. . 1 . + .

1 2 + . . . 1
. . 111 + 1
+ 1 . + 1 . +
11 + 1 . . .
. . . . 1 . +
. 1 + . 1 + .

1 , 1 + 1 .

+ .
. . . 1 . , .
. 1 1

+
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Tabelle 8. Veronico agrestis-Fumarietum, Subass. von Scleranthus annuus , Hochlagenausbildungen
mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit,  Ausbildungen mit Viola megalantha
a = typische Variante, typische Subvariante
b = Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante

Table 8. Veronico agrestis-Fumarietum, subass. of Scleranthus annuus,  forms with species of the
highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit,  forms with Viola megalantha
a = typical variant, typical subvariant
b = variant of Mentha arvensis,  typical subvariant

Nr. der Aufnahme 1
a
2 3 4 5 6 7 8 9

b
10 11 12 13 14 15 16

Höhe in m über NN 540 500 405 510 525 540 530 585 515 530 405 510 505 405 515 515
Fruchtart St St K K St F St St St K F St St K F St
Messtischblatt Sch Sch N Sch Sch Sch Sch Sch Sch Sch N Sch Sch N Sch Me
Artenzahl 23 24 23 23 23 2 ! 25 25 22 25 22 25 25 29 26 33

Kennart
Veronico agrestis  1 1 + + 1 1 1 1 2 2 + 1 1 1 1 +

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis  1 1 1 + 2 1 1 1 + 1 2 + 1 1 1 2
Galeopsis tetrahit 1 1 1 1 2 + + + 1 + +

Trennart der Ausbildung
mit Viola megalantha

Viola megalantha  1 1 1 1 1 + + 1 1 + 1 1 2 + 2 1

Trennarten der Subass.
von Scleranthus annuus

Raphanus raphanistrum . + 1 1 1 . 1 2 + + + 2 + 2
Chrysanthemum segetum  1
Stachys arvensis

2 1
i 1

1
+ +

1
+

+ +
1

Scleranthus annuus
Rumex acetosella

1
1

1
+

+

Spergula arvensis 2

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens
Sonchus arvensis + +

i 1
1

2 2
2

1 1 1
2

1 2
1

Mentha arvensis
Rumex crispus
Stachvs palustris

1 1
1 1 1

2 2

1

2

Tussilago farfara +

Chenopodietea-Arten
Chenopodium album  1 1 1 1 l 1 . 2 2 1 1 2 2 2 1 1
Atriplex patula
Euphorhia helioscopia  1

1
1

1
1

1
1

l
l

1 1
1 1

1
2

2 1
1

1
+

1
1

2 2
1

1 2
1

Stellaria media  1 + 1 2 1 2 2 i 2 1 1 j 1 1
Fumaria officinalis +
Capselia hursa-pastoris  I

1
+

+
+'

+ 2 1 + 1
1 1

"f
1

+
1 1

1
1

+
1

Aethusa cynapium 1 + 1 1 1 2 1 1 1
Sonchus asper 1 + + + 1 1 1 1
Veronica persica  1 2 + 1 2 1 1 2
Lamium purpureum + + 1 1 + + 1 + 1
Ervsimum cheiranthoides.
Thlaspi arvense +

+
+

+ +
1

1 + +
1

1
2

Senecio vulgaris
Sonchus oleraceits

1 + 1
+

1
+ +

+
1

Polygonum persicaria  +
Lamium amplexicaule

+
1 1

+
+

Geranium pusillum  1
Anagallis arvensis
Galinsoga parviflora
Antirrhinum orontium

+
+

+
1

1
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a b
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
Höhe in m über NN 540 500 405 510 525 540 530 585 515 530 405 510 505 405 515 515
Fruchtart St St K K St F St St St K F St St K F St
Messtischblatt Sch Sch N Sch Sch Sch Sch Sch Sch Sch N Sch Sch N Sch Me
Artenzahl 23 24 23 23 23 21 25 25 22 25 22 25 25 29 26 33

Secalietea-Arten '

Myosotis arvensis
Viola arvensis
Vicia hirsuta

1
1
1

1
1
1

+
1

1
1

+
1
1

1
1

1
1 2

+
1
1

+
1

1
1

1
1
+

1
1
1

1
1
+

1

1

1
1
1

Po lygort um convol vu lus
Sinapis arvensis

1 + 1
1

+ 1
1

1 1
+

+ 1
1

Papaver ditbium + +
Veronica hederifolia
Ave na fätua

+
+

Vicia angnstifolia +

Begleiter
Galium aparine + 1 + + 1 + 1 1 1 1 1 + 2 1
Taraxacum offtcinale -f" + 1 1 + 2 1 1 1 1 1
Matricaria perforata + + + + + + 1 1 1 1 1
Polygamemaviculare 1 1 + + Hh 1 + 1
Elymus repens
Linaria vulgaris

1 1 1 1
1 1

1
+

2
1 1 +

1
1

Poa annua
Veronica arvensis
Cirsium arvense
Vicia cracca
Campamda

1
+

+

1
1 1

1

1

1 + 1

rapunculoides
Phleitm pratense
Cerastium holosteoides

1
1

+ +

Trifolium pratense
Trifolium repens

+
+



120 Horst Wedeck

Tabelle 9. Veronico agrestis-Fumarietum, typische Subass,, Varianten von Mentha arvensis
a = Subvariante von Juncus bufönius,  Tieflagenausbildung mit Mercurialis annua  und Matri-
caria recutita
b = typische Subvariante, Ausbildung mit Tief- und Hochlagenarten (mit Mercurialis annua
sowie Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit)
c = typische Subvariante, Ausbildung ohne Tief- und Hochlagenarten

Table 9. Veronico agrestis-Fumarietum, typical subass., variants of Mentha arvensis
a = subvariant of Juncus bufönius,  form of the lowland with Mercurialis annua  and Matricaria
recutita
b = typical subvariant, form with species of the low- and highland (with Mercurialis annua  as
well as Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit)
c = typical subvariant, form without species of the low- and highland

a b c
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Höhe in m über NN 245 260 290 375 305 365 330 230 250
Fruchtart F F F K K K F F K
Messtischblatt Rh A K A A A B St St
Artenzahl 26 30 22 24 22 22 26 23 24

Kennart
Veronico agrestis + 2 2 2 2 1 + 1 2

Trennarten der Tieflagen
Mercurialis annua
Matricaria recutita

2
1 2

2 1 1 1 1

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis
Galeopsis tetrahit

1 + 1 1
1

1
+

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens + 2 1 1 1 + +
Mentha arvensis 1 2 2 1 2
Sonchus arvensis
Rumex crispus

1
+ 2

1 1
+ +

+ 2

Stachys palustris + 1 +
Agrostis stolonifera
Tussilago farfara

2
I

Trennarten der Subvariante von
von Juncus bufönius

Gnaphalium uliginosum
Plantago intermedia

1
1

+

Chenopodietea-Arten
Stellaria media 1 2 2 1 2 3 2 1 1
Lamium purpureum 1 1 + 1 1 + + +
Euphorhia helioscopia
Capselia bursa -pastoris
Chenopodium alhum

2
1

+
1
1

1
+
1
1

1

2

1
1
2

1
1
1

1
+
l +

Atrip lex patula
Veronica persica
Fumaria officinalis

1
1
2

2
2

2
1
1

2

1

2

1

1
1
+

1

Sonchus asper
Sonchus oleraceus

+ 1
2 +

1 1
+

2
1

Polygonum persicaria + + +
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a b c
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Höhe in m über NN 245 260 290 375 305 365 330 230 250
Fruchtart F F F K K K F F K
Messtischblatt Rh A K A A A B St St
Artenzahl 26 30 22 24 22 22 26 23 24

Lamium amplexicaule 1 + +
Anagüllis arvensis
Thlaspi arvense + 1

1 1 +

Senecio vulgaris
Aethusa cynapium

+ +
+ +

Euphorbia peplus
Solanum nigrum
Oxalis stricta
Stachvs arvensis

+
1

+
+

Galinsoga parviflora +

Secalietea-Arten
Viola arvensis
Myosotis arvensis

1
+

1
1

1
1

+
1

1
1

1
1

1
+

1
1

Polygonum convolvulus + 1 1 + 2 2 1
Vicia hirsuta
Papaver rhoeas

1
+

1
+

1 1
+

Sinapis arvensis + + +
Vicia tetrasperma + +
Centaurea cyanus +

Begleiter
Matricaria perforata 1 1 1 1 1 1
Galium aparine
Elymus repens

+
1

1
1

+ 1 1
1 1

+
1

Poa anmm
Polygonum aviculare

1
+

1
+

1 1
+

2
1

Cirsium arvense 1 + 1 +
Taraxacum qfßcinale
Veronica arvensis

1
1

1
1

+
+

Convolvulus arvensis 1 + +
Trifolium pratense
Arenaria serpvllifolia

+ 1
1 1

Plantago major
Equisetum arvense

+
1

Puhus caesius
Linaria vulgaris

+
1

_



122 Horst Wedeck

Tabelle 10. Veronico agrestis-Fumarietum, typische Subass., Varianten von Mentha arvensis , Hochla¬
genausbildungen mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
a = typische Subvariante
b = SubVariantevon Juncus bufonius
c = typische Subvariante, Ausbildung mit Viola megalantha

Table 10. Veronico agrestis-Fumarietum, typical subass., variants of Mentha arvensis,  fonns of the
highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
a = typical subvariant
b = subvariant of Juncus bufonius
c = typical subvariant, form with Viola megalantha

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6
a

7 8 9 10 11 12 13 14 15
b
16 17

c
18 19

Höhe in m über NN 445 365 435 360430 285 390 520460415 470480 370 425 405 375520 405 610
Fruchtart F F FFF F FFF F F F F F F K F F St
Messtischblatt K A K A Hö B Mü K A A B A A A K A K N Sch
Artenzahl 25 22 22 25 21 25 24 28 22 28 33 24 25 31 28 27 29 19 27

Kennart
Veronica agrestis + 1 1 2 1 1 1 2 1 1 + 1 2 2 + 2 1 1 1

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis  2 + 1 + 1 1221 1 + 1 1 + 111 11
Galeopsis tetrahit  l + . . . 1 . 1+ + 1I . + . + + . 1

Trennart der Ausbildung
mit Viola megalantha

Viola megalantha . . . . . 11

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens . 1 1
Sonchus arvensis  1 + +
Rumex crispus
Mentha arvensis
Stachys palustris
Tussilago f 'arfara
Potentilla anserina

. 1 2 + 21212
11,112 2 + 2
. . +1 1 . . + 1
1 . . . . 2 2 1 2
. 2 . 1
.1 .

12 1 . 111
+ 1 1
1 + I I 1 . +
12 .22 . 1
2 1.
1.

1.

Trennarten der Subvar.
von Juncus bufonius

Gnaphalium uliginosum
Polygonutn hydropiper

Chenopodietea-Arten
Atriplex patula 1 1 2 1 1 3 1 1 + 2 1 2 2 1 1 2 1 1 1
Euphorbia helioscopia 1 + 1 + 1 + i 1 + 1 1 1 + 1 + + + 1
Chenopodium album 1 1 1 + 1 + l 1 1 1 1 1 + 1 1 1 1 2
Stellaria media 1 4 1 1 2 2 2 2 2 2 2 1 1 1 3 1 . 4
Sonchus asper 1 + + + 1 I 2 2 2 + + 1 1 + 1 1 1
Fumaria officinalis 2 + + 1 1 1 1 1 1 + 1 + + + 1 1
Capselia bursa -pastoris 1 1 + + 1 1 1 + 1 + 1 1 1 + 1 1
Lamium purpureum + + 1 + 1 1 1 1 1 1 + + 1 +
Thlaspi arvense + + + 1 1 2 1 2 1 1 + 1
Veronica persica 2 1 2 2 2 1 1 + 1 3 +
Senecio vulgaris + + 1 1 1 1 1 + + +
Aethusa cynapium + + + 1 1 1 2 + .
Sonchus oleraceus 1 1 1 1 1 +
Polygonum persicaria
Lamium amplexicaule

1
1 + . +

+
+

+
1

+ 1

Anagallis arvensis 1 1 +
Geranium pusillum + +
Lycopsis arvensis
Galinsoga parvißora

+
+

+
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a b c
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Höhe in m über NN 445 365 435 360430 285 390 520460415 470480 370 425 405 375520 405 610
Fruchtart F F F F F F F F F F F F F F F K F F St
Messtischblatt K A K A Hö B MüK A A B A A A K A K N Sch
Artenzahl 25 22 22 25 21 25 24 28 22 28 33 24 25 31 28 27 29 19 27

Secalietea-Arten
Polygonum convolvulus
Vicia hirsuta

I
1

1
1

1
+

I
1

1 +
1

l 1
1 1

1 1
1 +

1
1

+ +
1

+
1

1
1

1
1 1 2

Mvosotis arvensis + 1 1 1 1 2 2 1 + 1 1 + 1 + 1
Viola arvensis
Sinapis arvensis
Papaver rhoeas
Raphanus raphanistrum

1 1
+

1 1 +

1 +

1 1 . 1 1
+ +

1

+ 1
1
+

1

+

1
1

+

+

+
Centaurea eyanus
Papaver dubium

1
+

+
1

Vicia tetrasperma
Apera spica -venti

1
+

Begleiter
Matricaria perforata
Galium aparine

1
+

1
+

1
1

+
1

1 1
1

1
1

1 2
1 1

I 1
1 +

1 1
1

+
1

1
1

2
1

1 1

Etymus repens 1 1 2 1 1 . 2 1 2 + 1 1 2
Cirsium arvense + 1 + + 1 + . 1 + + 1 + +
Polygonum aviculare + + 1 + 1 . 1 + 1 +
Taraxacum officinale
Poa annua +

1 1
+ 1 . l 1

+ + + 1 1

Linaria vulgaris
Convolvulus arvensis 1

+ 1
1

+ .
1

+

Veronica arvensis . 1 +
Trifolium pratense
Campanula

1 +

rapunculoides +
Ruhus caesius
Achillea millefoliam
Trifolium repens

+
+

+
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Tabelle 11. Veronico agrestis-Fumarietum, typische Subass., typische Varianten
a = Subvariante von Juncus bufonius,  Ausbildung mit Tief- und Hochlagenarten (mit Mercu-
rialis annua  sowie mit Lapsana communis  und Galeopsis tetrahit
b = typische Subvariante, Ausbildung ohne Arten der Tief- und Hochlagen
c = typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis  und Galeopsis tetra¬
hit
d = typische Subvariante, Hochlagenausbildung mit Lapsana communis  und Galeopsis tetra¬
hit,  Ausbildung mit Viola megalantha

Table 11. Veronico agrestis-Fumarietum, typical subass., typical variants
a = subvariant of Juncus bufonius,  form with species of the low- and highland (with Mercuri-
alis annua  as well as Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
b = typical subvariant, form without species of the low- and highland
c = typical subvariant, form of the highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
d = typical subvariant, form of the highland with Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit,
form with Viola megalantha

a b c d
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Höhe in m über NN 295 280 285 395 320 400 330 510 380 385 490 590 495
Fruchtart F F K F F F F St F F St St St
Messtischblatt B Z A A B A A Mü Me A Sch Sch Sch
Artenzahl 26 20 26 23 25 21 22 24 24 21 22 24 23

Kennart
Veronica agrestis 1 1 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2

Trennart der Tieflagen
Mercurialis annua 2

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis + 1 1 1 2 + + 1 1 2
Galeopsis tetrahit + + + + 1 2

Trennart der Ausbildung
mit Viola megalantha

Viola megalantha 1 1 1

Trennart der Subvar. von
Juncus bufonius

Gnaphalium uliginosum 1

Chenopodietea-Arten
Stellaria media 2 2 2 1 2 1 1 2 I 1 1 2 1
Euphorbia helioscopia 1 + 1 1 1 1 2 1 + 1 1 1
Atriplex patula + 1 2 1 2 2 2 + 1 1 1 2
Chenopodium album
Capselia bursa -pastoris

2
1

2
1

2 1
1

1
2

1 2
1

1
1

1
+ +

1
1 2

1
1

Thlaspi arvense Hr 1 1 + 1 + 2 + + 1 +
Fumaria officinalis 1 2 1 + 1 2 1 + 1 2 2
Sonchus asper 1 1 1 1 1 + + + + 1
Lamium purpureum + + + 1 + 1
Veronica persica
Lamium amplexicaule

1
+ 1 + +

1
1

2 2 1

Anagallis arvensis
Aethusa cynapium

+ + +
1 1 2

1
2
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a b c d
Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Höhe in m über NN 295 280 285 395 320 400 330 510 380 385 490 590 495
Fruchtart F F K F F F F St F F St St St
Messtischblatt B Z A A B A A Mü Me A Sch Sch Sch
Artenzahl 26 20 26 23 25 21 22 24 24 21 22 24 23

Geranium pusillum
Sonchus oteraceus 2 1

1 + 1 +

Senecio vulgaris
Antirrhinum oroniium

+ 1
+ +

Stachys arvensis
Scleranthus annuus

+ +
+

Lycopsis arvensis +
Geranium dissectum
Erysimum cheiranthoides
Geranium molle

+
+

1

Secalietea-Arten
Viola arvensis 1 1 2 + 1 1 2 + I 1 1 2
Polygonum convolvulus
Myosotis arvensis

+ 2 1 1
1

+
1 1

2 1
1

l l
+ + 1 1

Vicia hirsuta + 1 1 + 1 1
Centaurea cyanus
Papaver rhoeas +

+ 1 +
+

1
+

Raphanus raphanistrum
Avena fatua

+
+ +

+

Sinapis arvensis
Vicia tetrasperma

+
+ +

1

Aphanes arvensis
Papaver dubium +

+ +

Begleiter
Matricaria perforata 1 + 2 2 2 2 + 1 1 1 + 1
Galium aparine 2 1 + + + 1 1 1 + 1 1 1
Polygonum aviculare + 1 1 1 + 1 + +
Elymus repens 2 1 + 1 + 2 2 1
Cirsium arvense + + + + + + +
Taraxacum qfficinale
Convolvulus arvensis
Poa annua

1
1
1

1
1

+
1
1

1
1
1

+
1

+ 1

1

+

Veronica arvensis
Linaria vulgaris

1
1

1 ~h
1 -t-

1 +

Medicago lupulina
Trifolium pratense
Ranunculus repens
Rumex crispus
Trifolium repens
Polygonum lapathifblium
Cerastium holosteoides

+
+

+
+

+

+ 1

+
Rumex crispus +
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Tabelle 12. Veronico agrestis-Fumarietum, Subass. von Euphorbia exigua,  Hochlagenausbildungen mit
Lapsana communis  und Galeopsis tetraint.
a = Ausbildung mit Scleranthus annuus,  Variante von Mentha arvensis,  typische Subvariante
b = Ausbildung mit Scleranthus annuus,  Variante von Mentha arvensis , Subvariante von .hin¬
aus bufonius
c = Ausbildung ohne Scleranthus annuus,  typische Variante, typische Subvariante
d = Ausbildung ohne Scleranthus annuus,  Variante von Mentha arvensis , typische Subvarian-
te

Table 12. Veronico agrestis-Fumarietum, subass. of Euphorbia exigua,  forms of the highland with
Lapsana communis  and Galeopsis tetrahit
a = form with Scleranthus annuus,  variant of Mentha arvensis,  typical subvariant
b = form with Scleranthus annuus,  variant of Mentha arvensis,  subvariant of Junens bufonius
c = form without Scleranthus annuus , typical variant, typical subvariant
d = form without Scleranthus annuus,  variant of Mentha arvensis,  typical subvariant

Nr. der Aufnahme 1 2 3
a
4 5 6 7

b
8 9

c
10 11

d
12 13 14 15 16 17

Höhe in m über NN 435 405 420 425 455 400 410 430 370 470 405 470 485 490 445 380365
Fruchtart K F F F K F F F K F F FFF F F K
Messtischblatt N N A Mü Mü Hö Me Me Z Mü A Mü K A Mü A N
Artenzahl 23 29 25 28 24 26 33 26 26 23 29 20 26 25 26 25 27

Kennart
Veronica agrestis  1

Trennarten der Hochlagen
Lapsana communis  1
Galeopsis tetrahit  +

Trennarten der Subass.
von Euphorbia exigua

Campanula
rapunculoides  1
Avena fatua
Sherardia arvensis
Euphorbia exigua
Kickxia elatine

Trennarten der Ausbildung
mit Scleranthus annuus

Raphanus raphanistrum  1
Stachys arvensis
Chrysanthemum segetum  1
Lycopsis arvensis
Sperguta arvensis
Erodium cicutarium

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Mentha arvensis  1
Sonchus arvensis  1
Ranunculus repens
Stachys palustris  I
Tussilago farfara
Rumex crispus

Trennarten der Subvar.
von Juncus hufonius

Gnaphalium uliginosum .
Juncus bufonius

2 212 2 1

2 2 12 12 2
1 . . + . + 2

112 2 1 . 2

+ 1

1 . + 1 . +
1 + 1 . 11 +
+ . . . . 2 2

+ . . . .
. 1

1 . 2 . . + 1
2 3 2 2.
2 2 . 21

1.
1 . . + .
. . 1

+ 1
1

111112 2

+ 12 12 12
+ . I N . . .

I
+

+

+

2 11 . 2 + 1
2 1 . 1 12 1

12 11 .
1 + . . . +

1 . 1 ..
1 . . .
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Nr. der Aufnahme
Höhe in m über NN
Fruchtart
Messtischblatt
Artenzahl

1
435
K
N
23

2
405
F
N
29

a
3 4 5 6 7
420 425 455 400 410
F F K F F
A Mü Mü Hö Me
25 28 24 26 33

b
8 9
430370
F K.
Me Z
26 26

c
10
470
F
Mü
23

11
405
F
A
29

12
470
F
Mü
20

d
13 14
485 49C
F F
K A
26 25

15 16 17
445 380365
F F K
Mü A N
26 25 27

Chenopodietea-Arten
Atriplex patula 1 + 1 1 2 1 4- 1 1 1 1 1 1 2 1 2 2
Fitmaria officinalis + + 1 I 2 1 + + 2 2 1 1 1 2 1 1 1
Stellaria media 1 2 + 1 2 2 2 1 1 1 1 2 2 2 2 1
Euphorbia helioscapia 1 1 1 1 1 1 1 + 1 + 1 2 1 1 1 +
Chenopodhtm alhitm 1 1 2 1 2 1 1 1 1 1 1 2 1 I
Sonchus asper + 1 1 1 1 + 1 + + 1 1 1 +
Thlaspi arven.se 1 + 1 1 + 1 2 1 1 1 1
Veronica persica 1 1 2 2 + + 2 2 1 2 2 2 2
Capsella bursa -pastoris + 2 2 1 + + + + 1
Lamium purpureum ! 1 + + + 1 1 + 1
Aethusa cynaphtm 1 2 1 2 1 1 1 1
Lamium ampiexicaule 1 1 1 + 1 1
Anagallis arvensis + 1 1 1 +
Polygonum persicaria 1 1 +
Senecio vulgaris 1 + + .
Erysimum cheiranthoides 1 +
Sonchus oleraceus 1 +
Antirrhinum orontium 1 +
Geranium pitsillum 1
Mercurialis anmta +

Secalietea-Arten
Myosotis arvensis 1 1 1 1 1 1 1 + 1 1 1 1
Viola arvensis 2 1 1 1 1 1 1 1 2 . 1
Polygonum convolvulus 1 2 2 1 1 1 1 + 2
Sinapis arvensis 1 2 2 1 2 1 1 1
Vicia hirsuta 1 1 1 + 1 1 1
Papaver rhoeas + + 1 + .
Papaver dubium 1 +
Vicia angustifblia + +
Centaurea cyanus + 1

Begleiter
Elvmus repens 1 1 1 2 1 1 2 2 1 1 2 1 1 1 1 1
Galiitm aparine 1 1 1 1 1 1 + 1 1 1 + + 1 1 + 2
Matricaria perforata + 1 2 2 2 2 1 + 3 1 1 1 +
Cirsium arvense 1 1 + + + 1 + 1 1 +
Polygonum aviculare + + + + 1 1 + 1
Poa anmta 1 + 1 1 2 1
Taraxacitm offtcinale + 1 + + 1
Linaria vulgaris + +
Veronica arvensis 2 1 +
Convolvulus arvensis 1 2
Trifolium repens 1
Polygonum lapathifolium +
Trifolium dubium +



128 Horst Wedeck

Tabelle 13, Oxalido-Chenopodietum polyspermi, Subass. von Euphorbia exigua,  Variante von Mentha
arvensis,  Subvariante von Juncus bufonius,  Ausbildung ohne Tief- und Hochlagenarten

Table 13. Oxalido-Chenopodietum polyspermi, Subass. of Euphorbia exigua,  variant of Mentha ar¬
vensis, subvariant of Juncus bufonius, form without species of the low- and highland

Nr. der Aufnahme 1 1
Höhe in m über NN 205 205
Fruchtart F F
Messtischblatt St St
Artenzahl 24 24

Kennart
Chenopodium polyspermum  1

Trennarten der Subass . von
Euphorbia exigua +
Kickxia elatine +
Chaenorhinum minus +

Trennarten der Variante
von Mentha arvensis

Ranunculus repens +

Rumex crispus +

Tussilago farfara +

Trennarten der Subvariante
von Juncus bufonius

Juncus bufonius 1
Plantago intermedia 1

Chenopodi etea-Arten
Chenopodium album
Anagallis arvensis
Atriplex patula
Stellaria media
Capselia bursa -pastoris
Senecio vulgaris
Euphorbia helioscopia

Secalietea -Arten
Sinapis arvensis
Alopecurus myosuroides
Polygonum convolvulus
Myosotis arvensis

Begleiter
Poa annua
Cirsium arvense
Taraxacum officinale
Arenaria serpyllifolia

2

+
+
+

1
1
+
+

1
1
+
+

Tabelle 14. Liste der Aufnahmeorte : Nr. der Aufnahmeflächen , Jahr der Aufnahme, Name des jeweili¬
gen Messtischblattes, Lage in Rechts- und Hochwerten, Bodentyp

Table 14. Inventory of the sample areas: Number of the sample areas, year of the sample, name of the
used maps to a scale of 25 : 000, position in the System of co-ordinates of the Gauss -Krü-
GER-projection, soil type

Tabelle 1
Nr. 1, 1967, Z, R 2535920, H 5611320, Braunerde und Pseudogley-Braunerde
Nr. 2, 1967, Me, R 2544390, H 5602910, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 3, 1967, Z, R 2538900, H 5607350, Braunerde, z.T. podsolig
Nr. 4, 1967, N, R 2525570, H 5609400, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 5, 1967, N, R 2525900, H 5607820, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 6, 1966, Me, R 2539630, H 5602920, Braunerde, z.T, Kolluvium, stellenweise pseudovergleyt oder

vergleyt
Nr. 7, 1967, N, R 2534940, H 5615500, Braunerde und Pseudogley-Braunerde
Nr. 8, 1967, K, R2582190,H 5588040, _
Nr. 9, 1967, K, R 2580270, H 5589020, _
Nr, 10, 1967, K, R 2579270, H 5590770, _
Nr. 11, 1967, K, R 2579200, H 5590350, _
Nr. 12, 1967, K, R 2578460, H 5587150, _
Nr. 13, 1967, Z, R 2538520, H 5607220, Pseudogley, z.T. Braunerde-Pseudogley
Nr. 14, 1967, Ro, R 2523250, H 5608930, Braunerde, stellenweise podsolig oder pseudovergleyt
Nr. 15, 1967, N, R 2527470, H 5613360, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 16, 1967, Sch, R 2526050, H 5597110, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
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Tabelle 2
Nr. 1, 1966, Z, R 2537150, H 5610130, Braunerde und Pseudogley-Braunerde
Nr. 2, 1966, Z, R 2537550, H 5610820, Braunerde, z.T. Kolluvium oder Parabraunerde, stellenweise pseu¬

dovergleyt oder vergleyt
Nr. 3, 1966, Me, R 2540060, H 5604450, Braunerde, z.T, Kolluvium, stellenweise pseudovergleyt oder

vergleyt
Nr. 4, 1966, Me, R 2539930, H 5604520, Braunerde, z.T. Kolluvium, stellenweise pseudovergleyt oder

vergleyt
Nr. 5, 1967, Z, R 2536660, H 5612080, Braunerde und Pseudogley-Braunerde
Nr. 6, 1967, Ro, R 2522720, H 5611750, Braunerde, stelleneise podsolig oder pseudovergleyt
Nr. 7, 1967, L, R 2527280, H 5621460, Braunerde, z.T, pseudovergleyt
Nr. 8, 1967, N, R 2527660, H 5614170, Braunerde, meist erodiert, z.T, podsolig, stellenweise Ranker oder

Rohboden
Nr. 9, 1967, K, R 2579730, H 5588700, -
Nr. 10, 1967, N, R 25 27530, H 5612920, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt, oder Kalkbraunerde
Nr. 11, 1967, Hö, 2562460, H 5594460, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 12, 1967, K, R 2581060, H 5588720, -
Nr. 13, 1967, K, R 2580120, H 5589270, -
Nr, 14, 1967, L, R 2527170, H 5620900, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr, 15, 1967, A, R 2563820, H 5603140, Pseudogley, stellenweise Braunerde-Pseudogley

Tabelle 3
Nr. I, 1966, Me, R 2541980, H 5601230, Braunerde, z.T. Kolluvium, stellenweise pseudovergleyt oder

vergleyt
Nr, 2, 1966, Me, R 2542690, H 5603420, Pseudogley, z.T. Braunerde-Pseudogley
Nr, 3, 1967, L, R 2527870, H 5620480, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 4, 1966, Z, R 2536610, H 5612040, Braunerde und Pseudogley-Braunerde
Nr, 5, 1966, Me, R 2539380, H 5603190, Pseudogley-Braunerde und Braunerde
Nr. 6, 1967, Z, R 2537090, H 5611860, Braunerde, z.T, podsolig
Nr, 7, 1969, St, R 2520260, H 5628930, Pseudogley, z.T. Parabraunerde-Pseudogley
Nr. 8, 1967, Sch, R 2529460, H 5597250, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 9, 1967, N, R 2527370, H 5617480, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 10, 1967, N, R 2527600, 5613060, Braunerde, meist erodiert, z.T, podsolig, stellenweise Ranker oder

Rohboden

Tabelle 4
Nr. 1, 1967, L, R 2531140, H 5622130, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 2, 1969, St, R 2519420, H 5624190, Braunerde, überwiegend mit Terra-rossa-Relikten
Nr. 3, 1969, St, R 2520770, H 5625800, Braunerde, überwiegend mit Terra-rossa-Relikten
Nr. 4, 1967, Z, R 2535450, H 5614360, Braunerde, z.T. podsolig
Nr. 5, 1967, N, R 2524900, H 5611300, Braunerde, z.T, pseudovergleyt
Nr. 6, 1967, N, R 2525090, H 5608100, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 7, 1967, Sch, R 2529950, H 5597520, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 8, 1967, K, R 2581820, H 5593320, -
Nr. 9, 1967, B, R 2583600, H 5587550, -
Nr. 10, 1966, A, R 2567190, H 5603650, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 11, 1967, Me, R 2536660, H 5597540, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 12, 1967, Sch, R 2526870, H 5598490, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 13, 1967, Sch, R 2526630, H 5598550, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 14, 1967, Sch, R 2526690, H 5598690, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 15, 1967, Sch, R 2526060, H 5597470, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig

Tabelle 5
Nr. 1, 1969, St, R 2520850, H 5629090, Kolluvium, z.T. pseudovergleyt oder vergleyt
Nr. 2, 1972, St, R 2520560, H 5627810, Parabraunerde und Pseudogley-Parabraunerde
Nr, 3, 1972, St, R 2512740, H 5625500, Pseudogley, stellenweise Parabraunerde-Pseudogley
Nr. 4, 1972, St, R 2512530, H 5625670, Pseudogley, z.T. Braunerde-Pseudogley
Nr. 5, 1972, St, R 2520650, H 5625700, Braunerde, überwiegend mit Terra-rossa-Relikten
Nr. 6, 1966, Z, R 2536020, H 5615100, Braunerde und Pseudogley-Braunerde
Nr. 7, 1971, A, R 2566880, H 5605860, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 8, 1967, K, R 2579640, H 5595730, -
Nr. 9, 1967, A, R 2566010, H 5605750, Braunerde-Pseudogley
Nr. 10, 1966, Ah, R 2582290, H 5597180, -
Nr. 11, 1966, Ah, R 2582250, H 5597240, -
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Tabelle 6
Nr. 1, 1967, L, R 2530840, H 5624150, Braunerde und Pseudogley-Braunerde
Nr. 2, 1967, L, R 2529200, H 5624290, Pseudogley, z.T. Parabraunerde-Pseudogley, stellenweise vergleyt
Nr. 3, 1967, Me, R 2540900, H 5605600, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 4, 1967, B, R 2584650, H 5590340, -
Nr. 5, 1966, A, R 2563840, H 5601730, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 6, 1967, Sch, R 2531700, H 5600690, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 7, 1966, A, R 2562310, H 5597860, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 8, 1966, A, R 2563890, H 5598160, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 9, 1967, N, R 2527990, H 5614330, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 10, 1966, A, R 2567330, H 5603860, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 11, 1967, L, R 2527850, H 5621790, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 12, 1967, N, R 2528040, H 5614660, Braunerde, meist erodiert, z.T. podsolig, stellenweise Ranker oder

Rohboden
Nr. 13, 1966, Me, R 2538720, H 5606970, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 14, 1967, B, R 2583800, H5588570, -
Nr. 15, 1967, L, R 2528380, H 5621660, Braunerde und Pseudogley-Braunerde

Tabelle 7
Nr. 1, 1966, A, R 2566540, H 5602790, Pseudogley-Braunerde
Nr. 2, 1967, Mü, R 2558410, H 5598450, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 3,1966 , A, R 2567480, 5599100, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 4, 1967, K, R 2575000, H 5586700, -
Nr. 5, 1967, A, R 2567050, H 5605600, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 6, 1966, A, R 2567120, H 5604780, Braunerde, z.T. erodiert, stellenweise Ranker
Nr, 7, 1967, Sch, R 2528170, H 5600310, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 8, 1967, K, R 2576540, H 5590200, -
Nr. 9, 1967, Sch, R 2527000, H 5598430, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 10, 1967, Hö, R 2562730, H 5592710, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 11, 1967, A, R 2560130, H 5597400, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 12, 1967, Sch, R 2534350, H 5597370, Braunerde, stellenweise Kolluvium, z.T. pseudovergleyt oder

vergleyt
Nr. 13, 1967, N, R 2527970, H 5615300, Braunerde, meist erodiert, z.T, podsolig, stellenweise Ranker oder

Rohboden
Nr. 14, 1967, L, R 2527660, H 5621350, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 15, 1967, Me, R 2536190, H 5596780, Pseudogley, z.T. Braunerde-Pseudogley
Nr. 16, 1967, N, R 2530500, H 5615080, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr, 17, 1967, Hö, R 2563000, H 5691760, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 18, 1967, A, R 2567120, H 5603120, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 19, 1966, A, R 2569970, H 5599030, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 20, 1967, Z, R 2536900, H 5612120, Braunerde und Pseudogley-Braunerde

Tabelle 8
Nr. !, 1967, Sch, R 2529600, H 5597210, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr, 2, 1967, Sch, R 2532420, H 5598500, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 3, 1967, N, R 2530630, H 5613600, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 4, 1967, Sch, R 2530180, H 5598050, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 5, 1967, Sch, R 2534270, H 5597340, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 6, 1967, Sch, R 2530350, H 5597400, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 7, 1967, Sch, R 2531640, H 5602210, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 8, 1967, Sch, R 2528200, H 5597690, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 9, 1967, Sch, R 2534630, H 5606170, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 10, 1967, Sch, R 2531200, H 5601470, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 11, 1967, N, R 2530990, H 5613300, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 12, 1967, Sch, R 2535030, H 5606940, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 13, 1967, Sch, R 2535220, H 5606800, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr, 14, 1967, N, R 2530830, H 5613340, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 15, 1967, Sch, R 2534770, H 5606000, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 16, 1967, Me, R 2536650, H 5596920, Braunerde-Pseudogley
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Tabelle 9
Nr. 1, 1966, Rh, R 2365990, H 5608050, Pseudogley-Braunerde, z.T, Braunerde, stellenweise Braunerde-

Pseudogley
Nr. 2, 1971, A, R 2563040, H 5607220, Pseudogley, stellenweise Braunerde-Pseudogley
Nr, 3, 1967, K, R 2575200, H 5594910, -
Nr. 4, 1966, A, R 2570170, H 5601630, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 5, 1967, A, R 2565300, H 5607300, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 6, 1966, A, R 2570270, H 5601520, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 7, 1967, B, R 2584070, H 5593920, -
Nr. 8, 1969, St, R 2522130, H 5628320, Pseudogley, z.T. Braunerde-Pseudogley
Nr. 9, 1969, St, R 2521900, H 5625800, Pseudogley, z.T. Braunerde-Pseudogley, stellenweise podsolig

Tabelle 10
Nr. l , 1967, K, R 2578230, H 5595050, -
Nr. 2, 1966, A, R 2570250, H 5601410, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 3, 1967, K, R 2578320, H 5595040, -
Nr. 4, 1967, A, R 2564140, H 5602660, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 5, 1967, Hö, R 2564940, H 5596100, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 6, 1967, B, R 2583390, H 5595300, -
Nr. 7, 1967, Mii, R 2555080, H 5598170, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 8, 1967, K, R 2580570, H 5592500, -
Nr. 9, 1966, A, R 2560330, H 5599840, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 10, 1966, A, R 2561800, H 5599440, Pseudogley, stellenweise Braunerde-Pseudogley
Nr. 11, 1967, B, R 2583390, H 5588140,-
Nr. 12, 1967, A, R 2560570, H 5597160, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 13, 1966, A, R 2568660, H 5603350, Pseudogley, stellenweise Braunerde-Pseudogley
Nr. 14, 1967, A, R 2562350, H 5597590, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 15, 1967, K, R 2582320, H 5593430, -
Nr. 16, 1967, A, R 2567540, H 5604030, Braunerde, z.T. Kolluvium, z.T. pseudovergleyt oder vergleyt, z.T.

erodiert
Nr. 17, 1967, K, R 2580430, H 5592550, -
Nr. 18, 1967, N, R 2531110, H 5613310, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 19, 1967, Sch, R 2526900, H 5598140, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig

Tabelle 11
Nr. | , 1967, B, R 2585350, H 5595270, -
Nr. 2, 1967, Z, R 2542230, H 5608760, Braunerde, z.T. podsolig
Nr. 3, 1967, A, R 2565550, H 5607340, Braunerde, z.T. erodiert, stellenweise Ranker
Nr. 4, 1966, A, R 2566920, H 5604580, Braunerde, z.T.erodiert, stellenweise Ranker
Nr. 5, 1967, B, R 2584240, H 5594030, -
Nr. 6, 1967, A, R 2564660, H 5596500, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 7, 1971, A, R 2567370, H 5605720, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 8, 1967, Mii, R 2558860, H 5597310, Pseudogley, stellenweise Braunerde-Pseudogley
Nr. 9, 1967, Me, R 2540910, H 5603760, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 10, 1966, A, R 2567180, H 5603960, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 11, 1967, Sch, R 2532890, H 5603550, Braunerde, meist erodiert, z.T. podsolig, stellenweise Ranker

oder Rohboden
Nr. 12, 1967, Sch, R 2528550, H 5597760, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig
Nr. 13, 1967, Sch, R 25 32550, H 5598680, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt oder podsolig

Tabelle 12
Nr. 1,1967 , N, R 2525630, H 5617580, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 2, 1967, N, R 2526760, H 5616080, Braunerde, meist erodiert, z.T. podsolig, stellenweise Ranker oder

Rohboden
Nr. 3, 1967, A, R 2561490, H 5596530, Braunerde, z.T. pseudovergleyt
Nr. 4, 1967, Mii, R 2554350, H 5598000, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 5, | 967, Mii, R 2553840, H 5597340, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 6, 1967, Hö, R 2562490, H 5593710, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 7, 1966, Me, R 2540220, H 5603160, Braunerde, z.T. Kolluvium, stellenweise pseudovergleyt oder

vergleyt
Nr. 8, 1966, Me, R 2545710, H 5603820, Braunerde, stellenweise Kolluvium, z.T. pseudovergleyt oder

vergleyt
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Tabelle 12 (Forts.)
Nr. 9, 1967, Z, R 2536180, H 5612000, Braunerde, z.T. podsolig
Nr. 10, 1967, Mii, R 2556680, H 5597580, Braunerde, z.T..erodiert, stellenweise Ranker
Nr. 11, 1966, A, R 2561280, H 5600470, Pseudogley-Braunerde
Nr, 12, 1967, Mü, R 2556630, H 5597480, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 13, 1967, K, R 2581780, 5587570, -
Nr. 14, 1967, A, R 2559900, H 5597120, Pseudogley, stellenweise Braunerde-Pseudogley
Nr. 15, 1967, Mü, R 2556370, H 5597920, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 16, 1967, A, R 2564790, H 5601750, Braunerde, stellenweise pseudovergleyt
Nr. 17, 1967, N, R 2530600, H 5615040, Braunerde, z.T. pseudovergleyt

Tabelle 13
Nr. 1, 1969, St, R 2521550, H 5628930, Pseudogley, z.T. Braunerde-Pseudogley
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